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... und alles Gute 
für 
wünschen Ihnen herzlich
der Bürgermeister,  
der Vizebürgermeister,  
Gemeinderätinnen und  
Gemeinderäte und die  
Gemeindebediensteten 

2026



2 N° 2/2025

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Verleger und Redaktion: Marktgemeinde Kirchstetten, vertreten durch 
Bgm. Johannes Hölzl, MSc | Alle: 3062 Kirchstetten, Wienerstraße 32 | Fotos: ZVG. | Druck: Eigner Druck, Tullner 
Straße 49, 3040 Neulengbach | Erscheinungsort: 3062 Kirchstetten | Herstellungsort: 3040 Neulengbach | Erschei-
nen: halbjährlich | kostenlose Zustellung an jeden Haushalt in 3062 | Medienzweck: Information der Bevölkerung ge-
mäß NÖ Gemeindeordnung | Gestaltung: Grafik im Grünen, Luzia Böswarth, Sportplatzstraße 11, 3061 Schönfeld

Vorwort des Vizebürgermeisters	 Seite 3
Finanzen	 Seite 4 
Kindergarten (Kleinstkind), Schule	 Seite 5
Wege und Straßen	 Seite 6 
Raumordnung, Personal, Infrastruktur	 Seite 7
EU Gemeinderat	 Seite 8
Neue Gemeinderäte	 Seite 9

Region Elsbeere Wienerwald	 Seiten 10–11
Die „Weggefährten“	 Seite 12
Arzt Nachfolge	 Seite 13
Bücherei	 Seite 14	
Kulturstammtisch	 Seite 15
Senioren	 Seite 16
Pensionisten	 Seite 17
Hilfswerk	 Seite 18
Zeitbank	 Seite 19	
Ferienspiel Rückblick	 Seite 20

Veranstaltungsübersicht	 Seite 21

Feuerwehr Totzenbach	 Seiten 22–24
Feuerwehr Kirchstetten-Markt	 Seite 25
Tennis Club	 Seiten 26–27
Trachtenmusik	 Seiten 28–29
Musikschule	 Seite 30
Neue Mittelschule	 Seite 31
Volksschule	 Seite 32
Gewaltschutzzentrum	 Seite 33
Kindergärten und Kinderbetreuung	 Seiten 34–35
Rechtsberatung	 Seite 36
Aus dem Gemeindeamt 	 Seiten 37–38
Gratulationen und Ehrungen	 Seiten 39–40

Inhalt

Genderhinweis: Im Sinne einer besseren Lesbarkeit 
können möglicherweise personenbezogene Bezeich-
nungen, die sich zugleich auf Frauen und Männer  
beziehen, nicht in beiden Geschlechterformen ange-
führt werden. Dies soll keinesfalls eine Geschlechterdis-
kriminierung darstellen! 

Kontakt:

Gemeindeamt Kirchstetten
Wienerstraße 32, 3062 Kirchstetten

Tel.: 02743/8206 
Fax: DW-18

Web: https://www.kirchstetten.at
E-Mail: gemeindeamt@kirchstetten.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag:	 08.00–12.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00–18.00 Uhr 
Donnerstag:	 08.00–12.00 Uhr
Freitag:	 08.00–12.00 Uhr

zusätzlich telefonisch  
Mo. und Mi. 08.00–12.00 Uhr

BAUAMT
telefonisch erreichbar Di.–Fr. 08.00–12.00 Uhr 

Persönliche Termine  
ausschließlich nach Terminvereinbarung!

SPRECHSTUNDEN DES  
BÜRGERMEISTERS:

Mittwoch:	 16.00–18.00 Uhr
Wir bitten um telefonische Voranmeldung!

Kontakt  INHALT

ZELLULOSE DÄMMTECHNIK

FENSTER – TÜREN – STIEGEN – PARKETT
3071 Böheimkirchen│Tel. 02743/3122 │hoefler-bammer.com

HÖFLER & BAMMER
GmbH

BAUFACHHANDEL

BODENLEGER MEISTERBETRIEB
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3N° 2/2025VORWORT  Brief des Vizebürgermeisters

ich freue mich, mich Ihnen in dieser Ausgabe  
unserer Gemeindezeitung als neuer Vizebürgermeister  
vorstellen zu dürfen.

Seit vielen Jahren bin ich als Rechtsanwalt in St. Pölten tätig und bin mit 
unserer Region zutiefst verbunden. Ich stamme aus einer Familie von 
Landwirten und bin in Umsee in unserer Nachbargemeinde aufgewachsen. 
Ich lebe aber nunmehr mit meiner Familie schon seit über zehn Jahren in 
unserer schönen Marktgemeinde.

Bereits in der letzten Gemeinderatsperiode durfte ich als Gemeinderat in 
verschiedenen Ausschüssen mitarbeiten. Diese Erfahrungen und mein 
berufliches Wissen bringe ich nun als geschäftsführender Gemeinderat und 
Vorsitzender für Raumordnung, Personal, Sicherheit und Infrastruktur seit 
März 2025 ein. Diese Kenntnisse und mein Engagement werde ich nun-
mehr auch für die Unterstützung und Vertretung unseres Bürgermeisters 
einsetzen.

Im Sommer wurde ich als neuer Vizebürgermeister gewählt und freue mich,  
dass ich ungeachtet der Abstimmungsverhältnisse im Anschluss von Ge-
meinderäten beider Fraktionen in Einzelgesprächen Zuspruch und positives 
Feedback erhalten habe. Die neue Aufgabe als Vizebürgermeister ist für 
mich eine große Ehre. Ich danke Ihnen und meinen Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeinderat herzlich für das Vertrauen.

So wie in meinem Beruf als Rechtsanwalt für meine Mandanten, ist mir 
auch als Vizebürgermeister wichtig, für alle Menschen in unserer Gemeinde 
da zu sein – unabhängig von Herkunft, Einstellung oder persönlicher Mei-
nung. Gemeinsam mit unserem Bürgermeister möchte ich dazu beitragen, 
dass wir unsere Gemeinde Schritt für Schritt noch lebenswerter machen. 
Ihre Anliegen, Ideen und Wünsche stehen dabei für mich im Mittelpunkt.

Gerade jetzt ist es wichtig, dass wir im Gemeinderat untereinander sowie 
auch mit der Bevölkerung zusammenarbeiten und zusammenhalten, um 
die finanziell schwierige Lage möglichst rasch zu verbessern.

Ich freue mich auf den offenen Austausch mit Ihnen und darauf, unsere 
Gemeinde gemeinsam zu gestalten.

Ihr Vizebürgermeister

Martin Engelbrecht

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Foto: Hinterndorfer
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BERICHT AUS DEM 

Finanzausschuss
Kurz gesagt: Unsere Gemeindefinanzen bleiben angespannt. Ein Hauptgrund:  
von den Ertragsanteilen, die vom Bund über das Land zu uns kommen, bleibt immer  
weniger frei verfügbar – aktuell nur noch rund 44 Prozent. 

Was für den NÖ Krankenanstaltensprengel (NÖKAS), Sozialhilfe & Co. einbehalten 
wird, steigt spürbar, darauf haben wir als Marktgemeinde keinen Einfluss. Zusätz-
lich sind Ausgaben für die unterschiedlichsten Aufgaben und Verbände denen wir 
angehören zu tragen, die auch nicht in unserem unmittelbaren Verfügungsbereich 
liegen, die aber zur Erfüllung unserer gesetzlichen Aufgaben unabdingbar sind. Dies 
sind zum Beispiel Kosten für Mittelschulverbände, Sonderschulverband, Musikschule, 
Abwasserverband, Standesamtsverband und weiteres mehr.

NÖKAS1), 
Sozialhilfe 
und Co. 

Fried-
höfe

Schulen

Kinder-
gärten, 
 TBE2)

Straßen, 
Wege

H2O
Kanal

Musik-
schule

u. v. m.

56 %

44 %
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Was heißt das konkret?

• Im Voranschlag für 2025 standen noch 
–136.000,– Euro als Haushaltspotential (ein Wert, 
der die Leistungsfähigkeit der Gemeindehaushalte 
bezeichnet).

• Auf Vorgabe des Landes waren damals für 2025 
zusätzlich 350.000 Euro als Bedarfszuweisung (eine 
nicht rückzahlbare Beihilfe) im Voranschlag ein-
zuberechnen, trotzdem blieb es bei –136.000 Euro. 
Ohne diesem zusätzlichen Geld des Landes wurde 
damals also mit –486.000 Euro gerechnet.

• Jetzt, im Nachtragsvoranschlag, schaut’s bes-
ser aus: ohne die geplanten 350.000 Euro landen 
wir bei rund –92.500 Euro eine Verbesserung um 
393.500 Euro! Dabei half eine zusätzliche Unter-
stützung von 200.000 Euro durch das Land, am 
Ende des Jahres 2024.

Ungeachtet dessen hat das Land vorge-
geben, jährlich 300.000 bis 500.000 Euro 
an weiterem Konsolidierungspotenzial 
(Vorschläge zur Verbesserung unserer 
Finanzsituation) zu heben. Diese Vorga-
be ist herausfordernd und kann nur im 
breiten Schulterschluss über die Frakti-
onen, Vereine, Einrichtungen und die 
Bevölkerung hinweg erfüllt werden.

Darum setzte der Gemeinderat eine Ar-
beitsgruppe ein, die gerade alle freiwilli-
gen Leistungen der Gemeinde und Mög-
lichkeiten für eine Zusammenarbeit mit 
Nachbargemeinden prüft und abstimmt, 
wie wir künftig damit umgehen werden. 

Nicht alles, was lieb und gewohnt ist, 
wird künftig in gleicher Form bestehen 
bleiben können – notwendige Änderun-
gen sollen so gerecht und nachvollzieh-
bar wie möglich erfolgen.

Ich bin überzeugt: gemeinsam finden wir 
tragfähige und vertretbare Lösungen.

Ihr Finanzausschussvorsitzender 

Bürgermeister Johannes Hölzl

Mehr als die Hälfte  
der Ertragsanteile  
werden einbehalten. 
Vom Rest müssen  
noch viele Aufgaben 
bewältigt werden. 

1) NÖ Krankenanstaltensprengel | 2) Tagesbetreuungseinrichtung

Es gelang somit  
ein ordentlicher 

Schritt in die  
richtige Richtung.



5N° 2/2025

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, als geschäftsführende Gemeinderätin  
für den Ausschuss Kindergarten und Schule habe ich das große Glück, mich mit einem Bereich 
zu beschäftigen, der uns allen am Herzen liegt: unseren Kindern.

BERICHT AUSSCHUSS FÜR 

Kindergarten (Kleinstkind), Schule 

Oft heißt es: „Es braucht ein ganzes Dorf, 
um ein Kind großzuziehen“ – genau dieses 
Dorf, diese Gemeinde sind wir.

Meine Motivation für diese Aufgabe ist 
einfach: Kinder sind ehrlich, neugierig 
und voller Lebensfreude. Wenn man in 
ein lachendes Kindergesicht schaut, weiß 
man sofort, warum es sich lohnt, Energie 
in gute Rahmenbedingungen zu inves-
tieren.

Zukunftsthemen gibt es viele, auch 
wenn sie noch wachsen müssen: Bildung 
in allen Bereichen und die Unterstützung 
der Familien. Besonders wichtig sind mir 
auch unsere Spielplätze – Orte, an denen 
unsere Kinder nicht nur rutschen, klet-

tern und toben, sondern auch Freund-
schaften fürs Leben schließen. Hier wol-
len wir Schritt für Schritt Verbesserungen 
andenken und gemeinsam gestalten.
 
Wenn sie Ideen, Anregungen oder kleine 
Alltagsgeschichten aus dem Leben ihrer 
Familie haben – ich freue mich über 
jedes Gespräch. Denn am Ende geht 
es nicht um Zahlen oder Paragrafen, 
sondern um das, was unsere Gemeinde 
lebendig macht: unsere Kinder.

GGRin Viktoria Spangl 
Vorsitzende Ausschuss Kindergarten  

(Kleinstkind), Schule

Babytreff  
IN KIRCHSTETTEN

Im Oktober lud Bürgermeister Johannes Hölzl  
die frisch gebackenen Eltern mit ihren  
Sprößlingen zum Willkommens-Kaffee in  
den Kindergarten Blumenwiese ein. 

Der Bürgermeister sowie GGRin Viktoria 
Spangl und GRin Margarete Maron be-
grüßten die Jungfamilien und überreich-
ten ihnen die Infomappe der Gemeinde 
Kirchstetten und BIPA Gutscheine. 
Zusätzlich gab es eine Babyweste mit 
dem Gemeindewappen für die jüngsten 
Gemeindemitglieder.

Text und Foto: 
Kurt Horvath

Am Foto sind: Elisabeth Popper mit Sohn Michael,
Kerstin und Patrick Gunacker mit Julian und Bruder 
Paul, Daniela und Christoph Sauer mit Maximilian, 
Julia und Tobias Deutsch mit der kleinen Antonia. 
Außerdem: Bgm. Johannes Hölzl, GGRin Viktoria 
Spangl und GRin Margarete Maron

AUSSCHUSSBERICHT  Kindergarten (Kleinstkind), Schule
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Wege und Straßen
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, als ich am Wochenende begann, 
diesen Bericht über mein Ressort zu erstellen, war es genau ein Jahr her, dass das  
katastrophale Hochwasser 2024 über Niederösterreich hereinbrach. Leider traf es auch  
unsere Marktgemeinde.

Nach Schätzung des Gutachters und Landesgeologen ist im Straßen- und Wegenetz 
von Kirchstetten ein Gesamtschaden von € 165.500,– entstanden. Der größte Scha-
den ist an der zuvor sanierten Grubhofstraße (Verbindung von Hinterholz nach 
Kasten) entstanden. Kosten der Sanierung: € 60.000,–. Durch die Unmengen an 
Niederschlägen sind die Böschung und das Bankett auf einer Länge von ca. 25 m 

abgerutscht und ohne die Sanie-
rung wäre auch die Fahrbahn in 
Mitleidenschaft gezogen worden. 
Durch viele Gespräche, das Ent-
gegenkommen der Familie Reich-
huber und die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Kasten war es 
dann möglich, diese Schadstelle 
zu reparieren und den Hang so 
zu sichern, dass kein Abrutschen 
mehr erfolgen sollte.

Am Sichelbach ist leider auch 
ein Teil der Böschung den Fluten 
zum Opfer gefallen (Schülerweg). 
Hier gilt unser besonderer Dank 
Elfriede Schneider-Schwab, denn 
durch ihren Einsatz und durch 

die Unterstützung des Perschlingtaler Flussbauhofes konnten die Schadstellen sa-
niert werden. Die Mitarbeiter des Flussbauhofes setzten sogenannte Piloten und die 
Böschung wurde mit Erde verfüllt. Der Weg ist wieder benutzbar und wird demnächst 
eingeebnet. 

BERICHT  
AUSSCHUSS  
FÜR 

Die weiteren 16 Positionen werden laufend 
abgearbeitet. Ich ersuche besonders im Güter-
wegebereich um Geduld, da die Sanierungen 
der Schadstellen eine erhebliche Belastung der 
Gemeindefinanzen bedeutet. 

Da der Winter wieder naht, der übliche Appell 
an alle Gemeindebürger:innen: Bitte schneiden 
Sie Bäume, Sträucher und Hecken bis an die 
Grundstücksgrenze zurück. Im Winter können 
die Äste durch den Schnee sehr weit nach unten 
gebogen werden und dadurch den Verkehr und 
auch die Schneeräumung behindern.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe Weihnach-
ten, schöne Feiertage und einen ruhigen Winter sowie 
Jahreswechsel.

GGR Gottfried Gruber
Vorsitzender Ausschuss Wege und Straßen

Text und Fotos:
 GGR Gottfried Gruber

oben: Das Bankett 
und der Hang bei der 
Grubhofstraße rutsch-
te im September des 
Vorjahres ab. Nur 
durch die Sanierung 
konnte ein Schaden 
an der Fahrbahn ver-
hindert werden. 

unten: „Piloten“ 
sichern den Hang 
beim Schülerweg in 
Sichelbach
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BERICHT AUSSCHUSS FÜR 

Raumordnung, Personal, 
Sicherheit und Infrastruktur

RAUMORDNUNG UND  
FLÄCHENWIDMUNGSPLAN
Für dieses Jahr sind einige Änderungen im Raumord-
nungskonzept vorgesehen. Viele Anträge und Wünsche 
aus der Bevölkerung sind dabei berücksichtigt worden. 
Gemeinsam mit unserem Raumplaner haben wir ein 
umfangreiches Konzept erstellt, das eigentlich bis Ende 
2025 abgeschlossen sein sollte. Ein großes Dankeschön 
gilt hier Frau DIin Tamara Eder vom Bauamt für die 
engagierte Arbeit.

Allerdings müssen diese Änderungen auch vom Land 
NÖ genehmigt werden. Dabei hat uns das Land mit- 
geteilt, dass nicht alle geplanten Umwidmungen geneh-
migt werden können – vor allem deshalb, weil es  
in unserer Gemeinde bereits sehr viele ungenutzte Bau-
grundstücke gibt (hohe Baulandreserve). Das heißt:  
Wir dürfen nicht alle Flächen wie vorgesehen zum 
Wohngebiet umwidmen. Unser Ausschuss und das Bau- 
amt arbeiten nun daran, die Vorgaben des Landes  
umzusetzen. Gleichzeitig setzen wir uns dafür ein, dass 
alle Wünsche unserer Bürger:innen umgesetzt werden 
und auch in Zukunft genügend Bauflächen für neue 
Wohnmöglichkeiten vorhanden sind.

PERSONAL
In diesem Bereich gab es ebenfalls wichtige Entwick-
lungen: Die Stelle im Bauhof konnte mit Florian Wais 
nachbesetzt werden. Damit ist sichergestellt, dass alle 
Arbeiten wieder besser umgesetzt und insbesondere 
unsere Grünflächen wieder gut gepflegt werden. Für 
die offene Stelle im Bauamt lief zum Redaktionsschluss 
der Gemeindezeitung noch das Auswahlverfahren. Wir 
bemühen uns um schnellstmögliche Nachbesetzung.

SICHERHEIT
Um unsere Gemeinde besser auf Krisen vorzubereiten, 
haben wir ein neues Zivilschutzkonzept erarbeitet.  
Besonderer Dank dafür gilt unserem Sicherheitsgemein-
derat Richard Svatek für seinen engagierten Einsatz.  
In den nächsten Schritten geht es vor allem um Ver-
besserungen bei der Anpassung der Notfallpläne für 
Hochwasser- und Katastrophenfälle.

GLASFASERAUSBAU
In der letzten Ausgabe hatte ich angekündigt, 
dass ein Informationsabend mit Vertretern 
von A1 zum Glasfaserausbau stattfinden sollte. 
Leider gibt es hier aktuell keine guten Nach-
richten: A1 hat die Ausbaupläne für unsere 
Gemeinde aus wirtschaftlichen Gründen über-
arbeitet und die Arbeiten bereits Ende 2024 
gestoppt. Ein neuer Zeitplan liegt derzeit noch 
nicht vor.

MEIN TIPP:  Wenn Sie Interesse an einem 
Glasfaseranschluss haben, wenden Sie sich 
bitte direkt mit einer Anfrage an A1. Ich selbst 
werde auch regelmäßig im Namen der  
Gemeinde nachhaken. Je mehr Anfragen von 
Bürgerinnen und Bürgern bei A1 eingehen, 
desto größer ist die Chance, dass der Ausbau 
schneller voranschreitet. Sie erreichen das  
A1 Team Niederösterreich unter folgender  
Telefonnummer: 0664/470 45 80

Vizebürgermeister Martin Engelbrecht
Vorsitzender des Ausschusses für Raumordnung, 

Personal, Sicherheit und Infrastruktur

AUSSCHUSSBERICHT  Raumordnung, Personal und Infrastruktur

Gerne möchte ich Ihnen als Vorsitzender des Ausschusses für Raumordnung, Personal,  
Sicherheit und Infrastruktur auch in dieser Ausgabe einen Einblick in die wichtigsten  
Ausschuss-Themen der letzten Monate geben:

Schnelles Glasfaserinternet gewünscht?  
Jetzt aktiv werden! Je mehr Bürger  

bei A1 Interesse bekunden, desto höher  
die Chance auf einen Ausbau.
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Informationen ZUM 

„Österreich Aufschlag“
BEI LEBENSMITTELN

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen
Sehr geehrte Gemeindebürger!

In den vergangenen Jahren sind die Lebensmittelpreise in Österreich massiv gestiegen – 
Grundnahrungsmittel wie Mehl oder Kartoffeln kosten heute fast 50 % mehr als 2019, günsti-
ge Produkte haben sich teils sogar verdoppelt. Trotz Warnungen von Expert:innen  
verzichtete die damalige ÖVP-Grünen-Regierung auf Preisbremsen, während es andere Länder 
wie Spanien längst vorzeigten. 

Hinzu kommt der „Österreich-Auf-
schlag“: Markenprodukte sind hierzulan-
de oft spürbar teurer als in Deutschland, 
weil Lebensmittelkonzerne bei kleineren 
Ländern einfach höhere Preise verlan-
gen. Möglichkeiten, das zu ändern, gibt 
es genug: von stärkeren EU-weiten Rege-
lungen über mehr Preistrans-
parenz bis Preisdeckel. Die 
Bundeswettbewerbsbehörde 
(BWB) stellte zu hohe Lebens-
mittelpreise fest. Demnach 
haben die Supermarktketten 
die höheren Energiepreise,  
die unreguliert auf Rekordhöhen an-

stiegen, einfach an die 
Kund:innen weitergege-
ben. Allein im Jahr 2022 
stiegen für die Handelsun-
ternehmen die Kosten  
für Energie um etwa 38 %,  
die dann als sattes Plus 
am Kassazettel landeten. 
Dadurch hat die Bevölke-
rung bei jedem Einkauf 
die Milliarden-Gewinne 
im Energiesektor mitfi-

nanziert – zusätzlich zu den staatlichen 
Energiekosten-Zuschüssen für Unterneh-
men, die ebenfalls bei den Supermärkten 
landeten.

„ÖSTERREICH-AUFSCHLAG”: 
LEBENSMITTEL UM BIS ZU 25 % 
TEURER ALS IN DEUTSCHLAND
Einen weiteren Grund machte die BWB 
aus: Internationale Lebensmittelkonzer-
ne verlangen für das gleiche Produkt in 
kleinen Ländern wie Österreich zum Teil 
spürbar mehr als etwa in Deutschland. 

Das führte – u. a. neben der verfehlten 
Inflationspolitik hierzulande – dazu, 
dass Markenprodukte in Österreich rund 
ein Viertel mehr kosten als in unserem 
Nachbarland. Selbst direkt an der Gren-
ze, wo die Bedingungen nahezu ident 
sind (etwa in Bezug auf Handelsbarrie-

ren, Entfernung, Konsumver-
halten), kosten die Produkte 
auf der österreichischen Seite  
um 13 % mehr. Laut Konsumer-
hebung bezahlen die Menschen 
in Österreich im Schnitt  
€ 1.000,– mehr pro Jahr für  

ihren Lebensmitteleinkauf als in 
Deutschland.

ÖSTERREICH AUFSCHLAG  
ERKLÄRT
Der sogenannte „Österreich-Auf-
schlag“ benachteiligt österreichische 
Konsument:innen seit Jahren. Dies 
bedeutet, dass idente Markenprodukte in 
Österreich deutlich teurer sind als in be-
nachbarten Mitgliedstaaten, insbesonde-
re Deutschland. Dieser Preisunterschied 
im zweistelligen Prozentbereich lässt sich 
nicht durch Qualitätsunterschiede oder 
Steuersätze erklären, sondern v. a. durch 
territoriale Lieferbeschränkungen der 
internationalen Markenartikelhersteller. 
Das heißt: Internationale Lebensmittel-
konzerne verkaufen ihre Produkte 
ausschließlich an nationale Vertriebs-
unternehmen – und diese wiederum an 
die jeweiligen Supermärkte. So können 
österreichische Supermärkte nur vom ös-
terreichischen Vertriebsunternehmen die 
Produkte kaufen, die eben höhere Preise 
verlangen als etwa in Deutschland.

Die Menschen in  
Österreich bezahlen  
im Schnitt € 1.000,–  

pro Jahr mehr für ihren 
Lebensmitteleinkauf  

als in Deutschland.

Österreich-Auflschlag  EU-GEMEINDERAT
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Das widerspricht grundsätzlich dem Wettbewerbs-
recht der EU, weil Unternehmen ihre Produkte 
nicht künstlich verteuern oder den grenzüberschrei-
tenden Handel behindern dürfen, indem sie Händ-
ler zwingen, nur im eigenen Land einzukaufen. 
Geschieht dies dennoch, kann die EU-Kommission 
dagegen vorgehen – und tat das in der Vergangen-
heit auch. In einem jahrelangen Prozess verhängte 
sie etwa eine millionenschwere Strafe gegen den 
US-Konzern Mondelez, zu dem Marken wie Milka, 
Daim und Toblerone gehören, weil er die Preise 
künstlich erhöhte.

Mehrere Berichte von der Arbeiterkammer, der 
Bundeswettbewerbsbehörde sowie der EU-Kommis-
sion bestätigten allerdings, dass die unterschied-
lichen Preise weiterhin bestehen – auf Kosten der 
Konsument:innen. Denn: Viele Konzerne umgehen 
das bestehende Verbot, indem sie ihre Lieferketten 

und Vertriebsstrukturen so gestalten, dass zwar 
kein ausdrückliches Verkaufsverbot existiert, der 
grenzüberschreitende Bezug aber praktisch unmög-
lich oder unattraktiv wird (z. B. durch exklusive 
Vertriebsverträge, unterschiedliche Verpackungs-
normen, kleine Produktvarianten für einzelne 
Länder). Diese Graubereiche sind bisher nicht 
automatisch verboten. Im Mai 2025 kündigte die 
EU-Kommission ein Verbot sämtlicher Praktiken in 
diesem Bereich an.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Alfred Spiegl
Europa-Gemeinderat

Quelle: Kontrast.at

RENATE SCHÜLLER:
„Ich freue mich, aktiv in unserer 
Gemeinde mitarbeiten zu können 
und auf eine gute, konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem gesam-
ten Gemeinderat.“

Renate Schüller ist 59 Jahre 
alt, hat ein Kind sowie zwei 

Enkelkinder. Sie ist Bankangestellte bei der Raiffei-
senbank Region Schallaburg eGen in Loosdorf.

STEFAN KICKINGER:
„Es erfüllt mich mit großer Freude, 
dass ich nun die Gelegenheit 
erhalten habe, Mitglied des 
Gemeinderates zu werden. Ich 
sehe den kommenden Jahren 
mit Spannung entgegen und 
freue mich außerordentlich auf 
eine fruchtbare und erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit allen  
Beteiligten.“

Stefan Kickinger ist 38 Jahre alt, verheiratet und 
hat drei Kinder. Er arbeitet als Haustechniker im 
Universitätsklinikum St. Pölten.
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Pachtbetrieb der  
Städtischen Bestattung St. Pölten GmbH

Ihr Ansprechpartner
in allen Fragen der Bestattung.

IHRE BESTATTUNG  
IM MITTELPUNKT NÖ

 Büro Kapelln
 +43 2784 2265
 Hauptstraße 14
 3141 Kapelln

 +43 2784 2265

 Büro Böheimkirchen 
 Hainfelder Straße 39 
 3071 Böheimkirchen

 +43 664 195 16 28

Neu im Gemeinderat
In den Sommermonaten haben Vizebürgermeisterin Ulla Timmermann und GR Johann Mayer 
aus persönlichen Gründen auf ihr Gemeinderatsmandat verzichtet. An deren Stelle wurden 
Renate Schüller und Stefan Kickinger, beide ÖVP, einberufen.

NEU IM GEMEINDERAT  Renate Schüller und Stefan Kickinger
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Mentale Gesundheit  
braucht Raum –  
auch in der Schule
Mentale Gesundheit betrifft uns alle. Sie ist eine wesentliche Grundlage für 
Lebensqualität, Belastbarkeit und ein gutes Miteinander – gerade für junge 
Menschen, die heute mehr denn je mit Leistungsdruck, sozialen Medien, 
Orientierungslosigkeit und innerer Unruhe konfrontiert sind. 

Wichtig ist: Hilfe zu suchen  
ist kein Zeichen von  

Schwäche, sondern ein  
erster Schritt zur Stärke.

G Rat auf Draht – 147 
Kostenlos, anonym, rund um die Uhr 
www.rataufdraht.at

G Psychosozialer Dienst NÖ 
Beratung und Hilfe in  
Krisensituationen | www.psz.co.at

G Telefonseelsorge – 142 
Für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene | www.telefonseelsorge.at

B Familienberatungsstellen 
Kostenlos und anonym – in Ihrer 
Nähe | www.familienberatung.gv.at

r Erste Hilfe für die Seele 
Infos und Tipps für Jugendliche, 
Eltern und Lehrende | www.erstehilfe-
fuerdieseele.at

X Sicher im Netz unterwegs? 
Infos zu Cybermobbing, Fake News 
und Co. | www.saferinternet.at

HILFREICHE ANLAUFSTELLEN BEI PSYCHISCHEN BELASTUNGEN  
Reden hilft – und manchmal reicht schon ein erster Schritt:

Laut WHO ist psychische Gesundheit 
eine wesentliche Voraussetzung für Le-
bensqualität und soziale Teilhabe. Doch 
sie ist kein Selbstläufer: Fast jede:r Dritte 
ist im Laufe des Lebens von einer psychi-
schen Erkrankung betroffen – Tendenz 
steigend.

Gerade für Kinder und Ju-
gendliche ist das Thema 
besonders sensibel. Sie er-
leben emotionale Umbrü-
che, hormonelle Verände-
rungen und stehen unter 
Druck – schulisch, sozial 
und zunehmend auch di-
gital. Social Media kann 
hier sowohl Orientierung 
als auch Überforderung 
sein. Gefühle wie Angst, 
Wut oder Traurigkeit 
gehören zum Leben dazu 
– entscheidend ist, sie zu 
erkennen und mit ihnen 
umgehen zu lernen. Auch 

einfache Maßnahmen wie regelmäßige 
Bildschirmpausen, Schlafrituale oder das 
bewusste „Offline-Sein“ können helfen, 
zur Ruhe zu kommen.  

Um junge Menschen in unserer Region 
gezielt zu stärken, startete im Herbst 
2025 das LEADER-Projekt JEP SMILE – 
Schüler:innen Mental Inspirieren und 
für das Leben Ermutigen. In allen sieben 
Sekundarstufen-Schulen der Region 
werden in den kommenden drei Jahren 
Workshops zu Themen wie Emotionsre-
gulation, Konfliktlösung oder Medien-
kompetenz angeboten. Auch Eltern und 
das Lehrpersonal werden durch Vorträge 
unterstützt. Ziel ist es, mentale Gesund-
heit im Schulalltag zu verankern und 
das Bewusstsein für psychisches Wohlbe-
finden zu stärken. Denn psychische Ge-
sundheit geht uns alle an – und beginnt 
dort, wo wir täglich leben, lernen und 
arbeiten. 

Mentale Gesundheit  LEADER REGION ELSBEERE WIENERWALD
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Wanderoffensive: 
NÄCHSTER MEILENSTEIN ERREICHT!

Das große Wanderprojekt der 
Region Elsbeere Wienerwald 
schreitet weiter voran: In den 
vergangenen Monaten wurden 
in enger Zusammenarbeit mit 
Gemeinden, Wandervereinen 
und Wegebeauftragten die 
Wanderrouten final abgestimmt 
– rund 90 Routen sind nun fixiert 
– vorwiegend bestehende Wege, 
wo nun Ausgangspunkte, Wege-
führungen und Zuständigkeiten 
final abgeklärt wurden!

Der nächste große Schritt steht 
bereits bevor: Die Erhebung des 
Schilderbedarfs. 

Denn alle Wege sollen im kom-
menden Jahr einheitlich gemäß 
dem Beschilderungshandbuch 
des Landes NÖ neu beschildert 
werden – für mehr Orientierung, 
Sicherheit und ein rundum stim-
miges Wandererlebnis.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die dieses Projekt mit viel 
Engagement unterstützen!

E Wer sich ehrenamtlich als 
Wanderwegepate einbringen 
möchte, kann sich weiterhin 
gerne melden: projekt@elsbeere-
wienerwald.at

NEUE  
FÖRDERUNGEN  
FÜR 
        Heizungstausch und E-Mobilität

HEIZUNGSTAUSCH: JETZT VORMERKEN!
Wer seine alte Öl-, Gas- oder Kohleheizung auf erneuerbare 
Energie umstellt, kann sich bis zu 30 % der Investitions-
kosten fördern lassen. Seit 1. November 2025 ist die Vorre-
gistrierung möglich. Nach der Registrierung bleiben neun 
Monate Zeit für Umsetzung und Antragstellung. Das Pro-
gramm läuft bis 31. Dezember 2026, doch da die Nachfrage 
groß sein wird, lohnt sich rasches Handeln! Alle Details 
finden Sie auf: www.sanierungsoffensive.gv.at 

E-MOBILITÄT: eRide STARTET IM NOVEMBER
Auch im Bereich Elektromobilität geht es weiter:  
Ab Anfang November bis voraussichtlich 31. März 2026 
läuft das Förderprogramm „eRide“. 

GEFÖRDERT WERDEN:

	 • 	 Ladeinfrastruktur für zuhause
	 • 	 Elektrische Zweiräder (Mopeds und Motorräder,  
		  Klassen L1e und L3e)

WICHTIG:  Nach Registrierung muss der Antrag inner-
halb von 36 Wochen gestellt werden, und Rechnungen  
dürfen nicht älter als neun Monate sein. Eine Vorausset-
zung: Der Strom muss aus erneuerbaren Energieträgern 
stammen.

ENERGIEGEMEINSCHAFT  
ELSBEERE WIENERWALD

Wer Strom aus der Region beziehen 
möchte, ist in der Energiegemeinschaft 
Elsbeere Wienerwald richtig. Ab Jänner 
2026 gibt es dort neue, besonders 
attraktive Tarife – eine kostengünstige 
und nachhaltige Alternative aus der 
Region, für die Region! 

www.eeg-elsbeerewienerwald.at

TARIFE 2026

Einspeiseentgelt: 9,00 Cent/KWh Netto
Bezugspreis: 10,90 Cent/KWh Netto
Jährlicher Mitgliedsbeitrag: € 18,–

Gute Nachrichten für alle, die in Richtung Klimaschutz aktiv werden wollen: Ab Herbst gibt es 
wieder Förderungen – sowohl für den Tausch fossiler Heizsysteme als auch für Elektromobilität:

© Weinfranz Mostviertel Tourismus

LEADER REGION ELSBEERE WIENERWALD  Wanderoffensive und Förderungen
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Die Weggefährten

Eine Gruppe engagierter Mitglie-
der unter der neuen Führung von 
Wolfgang Krammer und Her-
bert Tiefenbacher sorgen mit 
großem Einsatz dafür, dass das 
Wegenetz der Gemeinde Kirchs-
tetten, Abschnitt Totzenbach Um-
gebung, in bestem Zustand ist. 
Insgesamt werden 25 Kilometer 
(!) Wege serviciert, wovon rund 
ein Drittel durch den Wald führt.

Aufgrund der klimatischen Ver-
hältnisse stand heuer vor allem 
das Ausmähen im Vordergrund 
Zusätzlich wurden 15 Bänke 
samt Garnituren geschliffen und 
hergerichtet, damit die Spazier- 
und Wanderwege auch weiterhin 
einladende Rastmöglichkeiten 
bieten.

Auch der Platz bei der Bildbu-
che wurde neugestaltet. Zudem 
haben mehrere Mitglieder der 
Weggefährten an einer Schulung 
der Region Elsbeere Wienerwald 
zu Haftungsfragen und Rechts-
vorschriften im Wegerecht teilge-
nommen, um die Qualität und 
Sicherheit der Arbeit weiterhin zu 
gewährleisten.

Ein besonderer Fortschritt gelang 
mit der Digitalisierung des Wege-
netzes, die im September abge-
schlossen werden konnte. Seither 
sind die Wege unter anderem 
auch in den Apps „Outdoor acti-
ve“ und „Komoot“ ersichtlich.

Im kommenden Jahr werden 
zudem die Wegeschilder neu 
konzipiert, um eine Einheitlich-

keit im Wandergebiet Niederös-
terreich zu gewährleisten. Auch 
hier ist wieder eine Schulung im 
digitalen Bereich vorgesehen, um 
in Zukunft die Schilder vor Ort zu 
definieren.

NUN VOR DEN VORHANG:
Das Projekt einer AUSSICHTS-
PLATTFORM  mit Panorama-
blick um die 100 km, eingebettet 
in einen Rast- und Ruheplatz 
nach einer Idee und einem 
Modell aus 2024 von unserem 
Ehrenobmann Franz Hofbauer.
Das Kernteam Wolfgang Kram-
mer, Herbert Tiefenbacher und 
Hans Wecer hat seit April die 
Vorbereitungen für dieses Bau-
vorhaben geleitet. 320 m2 Grund 
wurden vom Besitzer Hannes 
Wecer am Panoramaweg um 
einen symbolischen Euro seitens 
der Gemeinde Kirchstetten ge-

pachtet. Dafür dankt der Betrei-
ber des Projektes, der Verein der 
Freunde Totzenbachs.

Das Projektvorhaben konnte als 
LEADER-Projekt über die Region 
Elsbeere Wienerwald eingereicht 
werden und wird nun mit 60 % 
durch EU-Mittel unterstützt.  
So werden von den rund 25.000 
Euro Projektkosten rund 15.000 
Euro über die LEADER-Förderung 
finanziert, der Rest wird aus dem 
Vereinsbudget getragen. Nur 
durch viele ehrenamtliche Stun-
den kann dieses Projekt so kos-
teneffizient umgesetzt werden.

Nach dem Procedere der Bauge-
nehmigung, den Naturschutz-
vorgaben und der Statik, welches 
eine lange Zeit in Anspruch 
nahm ist die Fertigstellung im 
Juni 2026 geplant. Dann wird 
ein attraktiver Rast- und Ru-
heplatz mit Sonnensegel sowie 
einer vier Meter hohen Aussichts-
plattform mit Panoramablick  
zur Verfügung stehen, welcher 
einen markanten Punkt in unse-
rer Gegend darstellt, der Seines-
gleichen sucht.

Wir wollen uns jetzt schon an 
dieser Stelle bei allen unterstüt-
zenden Personen, egal in wel-
cher Form, bedanken, um dieses 
Projekt, das einen nachhaltigen 
Mehrwert für unsere Gemeinde 
darstellt, möglich zu machen.

Nähere Infos 
zum Projekt: 

„Die Weggefährten“ blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück.  
Obwohl dieser Artikel Anfang Oktober geschrieben wurde – drei Monate  
vor Jahresende – haben sie bereits ganze Arbeit geleistet.

Text und Fotos: 
Wolfgang Krammer

links: Hier wird die Aussichtsplattform 
entstehen. rechts: Das Kernteam bei  
der Arbeit: v. l.: Hans Wecer, Herbert 
Tiefenbacher und Wolfgang Krammer

Wanderwege und Aussichtsplattform  WEGGEFÄHRTEN
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Ärztliche Versorgung  
IN KIRCHSTETTEN GESICHERT

Seit Mitte des letzten Monats steht 
die hausärztliche Versorgung von 
Kirchstetten, Totzenbach und Umge-
bung für die Zukunft fest. 

Mit 1. Jänner 2026 wird Dr. 
Martin Kotynski die Kassenver-
träge von Dr. René Chahrour 
übernehmen, womit für die 
nächsten Jahrzehnte die ärztliche 
Versorgung der Marktgemein-
de gesichert ist, ein Umstand, 
der in Zeiten des allgemeinen 
Ärztemangels nicht hoch genug 
eingeschätzt werden kann. 

Dr. René Chahrour, der seit 30 
Jahren als Allgemeinmediziner 
in Böheimkirchen und Kirchs-
tetten tätig war, wird zwar noch 
nicht die Pension antreten, aber 
eine langsame, geordnete Über-
gabe der medizinischen Versor-
gung des Ortes einleiten. 

Er sagt: „Ich bin sehr glücklich, dass 
Martin die Ordination in Zukunft 
übernehmen wird! Ich konnte mich 
die letzten beiden Jahre davon 
überzeugen, dass Martin nicht nur 
fachlich, sondern auch menschlich 
genau jene Qualitäten mitbringt, die 
ein moderner Hausarzt heut zu Tage 
braucht. Kompetenz, Einfühlsam-

keit, organisatorisches Talent und 
Belastbarkeit. Über all diese Tugen-
den muss ein „Dr. House“ verfügen, 
damit ein zeitgemäßes Management 
eines Gesundheitsbetriebes unserer 
Größenordnung funktionieren kann. 
Ich werde ihn die nächsten Jahre un-
terstützen, wo auch immer er mich 
braucht!“

Dr. Martin Kotynski sagt dazu: 
„Ich bin in Neulengbach aufgewach-
sen, derzeit lebe ich in Pyhra - daher 
bildet Kirchstetten für mich einen 

Mittelpunkt, der zwei Lebenswelten 
verbindet. Ich freue mich von Her-
zen, in die Heimat zurückzukehren 
und viele Bekannte bzw. Menschen 
betreuen zu dürfen, die ich bei Dr. 
Fohringer in Neulengbach schon 

betreut habe. Mein Kollege und 
gewordener Freund René hat mit viel 
Herzblut (!) in Kirchstetten eine Ordi-
nation mit einem Team aufgebaut, in 
dem Menschlichkeit an erster Stelle 
steht – was angesichts der ganzen 
Herausforderungen einer Hausarzt-
Ordination keine Selbstverständlich-
keit mehr ist. Wenn ich an das Team 
denke, fühle ich mich oft kleiner als 
ich bin, und ein wenig demütig, dass 
ich solch ein Team übernehmen darf, 
mit Menschen, die ihrem Beruf mit 
solch einer Leidenschaft nachgehen.“

Die Herausforderung der nächs-
ten Jahre (bzw. Jahrzehnte) wer-
de sein, diese Werte – Mensch-
lichkeit und Leidenschaft – zu 
erhalten, obwohl die Bevölke-
rung älter und kränker werde – 
die Anzahl der durchschnittlich 
gesunden Jahre sinke leider. 
„Dafür müssen wir aktiv Vorsorge 
betreiben und auch jegliche tech-
nische Unterstützung annehmen, 
damit wir weiterhin unserer Kernar-
beit – der Arbeit am und mit dem 
Menschen – nachgehen können.“ Ist 
sich Dr. Martin Kotynski sicher. 

Text: Maria Teicht
Foto: Marcel Chahrour

Dr. Martin Kotynski (links) übernimmt 
2026 die Kassenverträge von Dr. René 
Chahrour (rechts). 

ÄRZTLICHE VERSORGUNG  Generationswechsel
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Der aktuelle Trend zieht in der  
Bücherei Kirchstetten ein! 

Unsere neuen New Adult Roma-
ne sprechen nicht nur junges 
Publikum an, sondern finden 
auch bei Erwachsenen großen 
Anklang.

Die Zielgruppe ist vor allem 
junge Erwachsene von 18 bis 
30/35 Jahren.

Viele Leser:innen sind aber 
auch älter, weil Themen wie 
Selbstfindung, die erste gro-
ße Liebe, der Übergang ins 
Erwachsenensein generations-
übergreifend ansprechen.
Die Hauptfiguren sind meist 18 
bis 25 Jahre alt, oft in der Pha-
se nach ihrer Schulausbildung: 
Studium, erste Jobs, Auszug 
von zu Hause, erste ernsthafte 

Beziehungen, Bodyshaming, 
familiäre Konflikte etc. Die 
Protagonist:innen haben meist 
kein aktives Sicherheitsnetz.

Das Themengebiet reicht weit! 
Wir haben uns natürlich mit die-
sem Genre eingedeckt und viele 
spannende neue Bücher für euch 
besorgt. Einige Autor:innen wie 

Colleen Hoover, Laurie Gilmore, 
Mhairi McFarlane sind schon 
lange im Belletristik Regal unter-
gebracht.

Wir möchten damit unser  
Angebot erweitern, junge 
Erwachsene besser erreichen 
und Brücken schlagen  
zwischen Jugend- und Erwach-
senenliteratur.

Kommt einfach vorbei und  
lest mal rein, es lohnt sich!

Eure Nicole Schartmüller

New Adult –  
„Junge Erwachsene“ 

Wir haben geschlossen 
von 25. Dezember 2025  

bis 5. Jänner 2026

Information  BÜCHEREI UND BANKOMAT

Die Betreiberfirma unseres Bankomaten hat die 
Gemeindevertretung Ende September darüber 
informiert, dass der weitere Betrieb unwirtschaftlich 
sei. Der Grund sind zu wenige Abhebungen. Das 
Unternehmen rechnet für einen wirtschaftlichen 
Betrieb mit ca. 3.000 Behebungen pro Monat.  
Unser Bankomat brachte es in den letzten 1,5 Jah-
ren auf ca. 1.200 Behebungen pro Monat. 

Wir haben seit dieser Kontaktaufnahme laufend 
Kontakt zum Betreiberunternehmen gehalten und 
uns um Lösungen bemüht. Erwartet hätte sich der 
Betreiber, dass die Gemeinde jährlich ca. € 10.000,– 
für den Betrieb mitfinanziert. Ursprünglich wurde 
uns ein Zuwarten bis zur Lösungsfindung zumin-
dest noch bis Dezember zugesagt.

Völlig überraschend wurde uns dann Anfang  
November ein Ultimatum für eine Entscheidung 
binnen einer Woche gestellt. Angesichts der  

finanziellen Lage unserer Gemeinde haben sich die 
Mitglieder des Gemeindevorstandes beider Parteien 
einstimmig gegen diesen Vorschlag entschieden.

Leider wurden wir selbst erst mit einem E-Mail in 
den Abendstunden des 06.11.2025 darüber infor-
miert, dass der Betreiber den Bankomat schon ab 
07.11.2025 leeren und mit 10.11.2025 entfernen 
wird. Daher erfolgte die Verständigung unserer 
Bürger leider sehr kurzfristig.

Wir sind aber bemüht eine alternative Lösung zu 
finden, um der Bevölkerung wieder die Möglichkeit 
einer Bargeldbehebung bieten zu können.

Vizebürgermeister Martin Engelbrecht

Bankomat 
VON BETREIBERFIRMA ABGEBAUT
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Bewegende Schicksale

In dem Buch sind 19 Beiträge versammelt, deren 
Grundlage Interviews mit Zeitzeugen sind, die 
in persönlicher und aus den unterschiedlichsten 
Gründen beklemmender Weise aus ihren Jugendta-
gen während/nach dem Zweiten Weltkrieg berich-
teten. Marina Watteck wählte drei ganz unter-
schiedliche für die Lesung aus, die im Rahmen der 
Ausstellung von ZEITzeigen „Letzte Tage – Letzte 
Zeugen“ in der Kulturherberge Totzenbach statt-
fand. 

Die ausgesprochen gut besuchte Lesung wurde au-
ßerdem mit einer Besonderheit abgerundet, indem 
Marina Watteck auch aus den eigentlich nur für 
privaten Kreis verfassten Lebenserinnerungen ihres 
im 100. Lebensjahr stehenden Vaters Arno Watteck 
las. Sie wählte dafür die beklemmenden Monate 
aus, in denen er als 19-Jähriger 1945 an der Ost-
front eingesetzt war; sein Heimweg, den er nach 
Kriegsende zu Fuß bestritt, ist auch Grundlage für 
den 2025 fertiggestellten Dokumentarfilm „Road-
trip an die Front“. 

Im Anschluss an die Lesung nahmen die Besucher:-
innen auch die Möglichkeit wahr, die Ausstellung 
von ZEITzeigen zu besichtigen, und lauschten 
Marcel Chahrour, der durch die Räume führte und 
dabei viel Interessantes zu erzählen hatte.

Auch der nächste Kulturstammtisch, der bei  
Redaktionsschluss noch unmittelbar bevorstand, 
wird noch einmal im Zeichen des Gedenkens  
„80 Jahre Kriegsende“ stehen: Die ORF-Journalistin 
und Autorin Birgit Mosser wird am 17. Oktober zu 
Gast sein und aus ihrer österreichischen Familien-
saga lesen, in der sie in Romanform die Schicksale 
mehrerer Familien zwischen 1916 und 1945 ver-
arbeitet hat. 

Der Kulturstammtisch Kirchstetten bedankt sich  
bei allen Besucher:innen für das erfreuliche Interes-
se an Kulturveranstaltungen in unserer Gemeinde  
– die Planungen für das kommende Jahr 2026 
laufen, und wir freuen uns, Sie wieder begrüßen zu 
dürfen!

Dr. Victoria Zimmerl-Panagl 
Obfrau

Am 26. September fand der 256. Kulturstammtisch Kirchstetten statt. Die aus Radio NÖ  
bekannte Journalistin und Autorin Marina C. Watteck hatte die Einladung angenommen und 
las aus dem von ihr und Maria Grabner herausgegebenen Buch „Jugend unter Hitler“.

KULTURSTAMMTISCH
KIRCHSTETTEN

v. l.: Victoria Zimmerl-Panagl, Marcel Chahrour,  
Herbert Berger, Paul Horsak, Johanna Berger, Alfred Spiegl 
vorne: Marina C. Watteck

© Monika Dietl

KULTURSTAMMTISCH  Themenschwerpunkt Kriegsende

Wiener Straße 1c, 3062 Kirchstetten
Tel.: +43 664 540 77 75, E-Mail: office@fmg-fliesen.at

www.fmg-fliesen.at

FMG  FLIESENVERLEGUNG
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Senioren
KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
 das Jahr neigt sich dem Ende zu  

und die Senioren halten Rückblick über das 2. Halbjahr.

Nach dem Besuch des Sommer-
theaters auf der Rosenburg und 
einer Fahrt ins Oberösterreichi-
sche Salzkammergut endete der 
Sommer mit einem Heurigenbe-
such in der Region.

Besonders gut gefiel die diesjähri-
ge Herbstreise nach Kaprun und 
Zell am See. Wir hatten Glück 
mit dem Wetter und daher gute 
Fernsicht in den Hohen Tauern.

Anfang Oktober gab 
es eine Reisepräsenta-
tion der Firma Moser 
über das Baltikum, 
Ziel der Landesreise 
2026. Anschließend 
besuchten wir die 
beeindruckende Aus-
stellung „Letzte Tage 
– Letzte Zeugen“ in 
Totzenbach. 

Am 8. Oktober feier-
ten wir ein fröhliches 
Oktoberfest in der 

Alten Dorfschmiede mit Bier, 
Brezen, Weißwürsten und zünfti-
ger Musik.

Ein Herbstausflug zum Stift 
Lilienfeld, dem Kameltheater in 
Kernhof und der Abschluss bei 
der Herzerl Mitzi standen eben-
falls auf dem Programm. Mit 
Ganslessen und Kathreintanz mit 
Juxbazar und Tombola feierten 
wir den November.  

Der Seniorentag im Dezember 
mit Neuwahlen und eine besinn-
liche Vorweihnachtsfeier lassen 
das Jahr ausklingen.

Neben diesen Veranstaltungen 
gab es auch monatliche Wande-
rungen, das beliebte PKW-Wan-
dern, das noch beliebtere Kegeln 
und das Seniorenturnen, das uns 
fit hält. 

Wir möchten Sie zu 
unseren Aktivitäten 
herzlich einladen  
und wünschen Ihnen 
einen schönen  
Jahresausklang!

Die NÖ Seniorinnen 
und Senioren Kirch-
stetten-Totzenbach

Text & Foto:  
Maria Rollenitz

Aktiv durch alle Jahreszeiten:  
Die Seniorinnen und Senioren aus  

Kirchstetten und Totzenbach.

Aktivitäten  SENIOREN
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Am 11. März fand unsere Jahres-
hauptversammlung statt.  
Als Obmann wurde Julius Walter 
Ribul wiedergewählt, Stellvertre-
ter ist Alfred Spiegl. Kassier wur-
de Peter Bauer und Schriftführer 
ist Peter Udovc.

Die erste Ausfahrt führte uns 
zum Relaxen in die Rimske 
Therme in Slowenien. Hier ge- 
nossen wir die ursprünglich  
römischen Bäder mit Thermal-
wasser. Gut erholt ging diese  
Zeit viel zu schnell vorüber.

Am 17. Mai begingen wir unsere 
Mutter- und Vatertagsfahrt, die 
uns zuerst ins Automobilmuse-
um nach Aspang Markt führte. 
Von der imposanten Schau ging 
es weiter zum Mittagessen. Gut 
gestärkt ging es weiter nach 
Lichtenegg zu Mandl´s Ziegen-
hof. Hier nahmen wir an einer 
Hofführung teil, erfuhren wie 
die Herstellung des Ziegenkäses 
funktioniert, und hörten lustige 
Anekdoten aus dem Hofalltag. 
Auch eine Verkostung durfte 

nicht fehlen. So beeindruckt vom 
Gesehenen, ging dieser Tag, bei 
schönem Wetter, viel zu schnell 
vorbei.

Am 27. September unternahmen 
wir unsere Fahrt ins Blaue. Im 
Bus erfuhren die Pensionisten, 
dass unsere Fahrt uns erst ins 
Schifffahrtsmuseum nach Spitz/
Donau führte. Im modern ge-
stalteten Schifffahrtsmuseum im 
Schloss Erlahof kann man sich 
über die Geschichte der Schiff-
fahrt informieren. Es bietet auch 
eine große Auswahl an Origi-
nalobjekten aus der Blütezeit 
der Holzschifffahrt und Flöße-
rei. Danach ging es weiter zur 
Erlebniswelt Sandgrube 13. Der 
Abschluss mit Tombolaverlosung 
fand beim Heurigen statt.

Das beliebte Herbsttreffen führ-
te uns vom 08. bis 14. Oktober 
nach Krakau & Schlesi-
en. Dort führten uns die 
Ausflüge in die König-
stadt Krakau, Katowice 
und Marien-Wallfahrtsort 

Tschenstochau (Bildnis der 
schwarzen Madonna), Beskiden 
& Bielitz, Biala, Wadowice (Hei-
mat von Papst Johannes Paul 
II) und das alte Salzbergwerk 
Wielicka.

Zum Programm gehören auch 
Theaterbesuche, die sehr gut 
angenommen werden. Auch un-
sere Nachmittage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Amtshaus 
der Gemeinde Kirchstetten wer-
den sehr gut angenommen.

Der Ausschuss der Ortsgruppe 
wünscht seinen Mitgliedern sowie 
allen Bürgerinnen und Bürgern  
friedliche Weihnachten, guten Rutsch 
ins neue Jahr und Gesundheit.

Julius Walter Ribul
Obmann

Pensionisten
KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH

oben: Das Herbsttref-
fen der Pensionistin-
nen und Pensionisten 
führte nach Krakau
links: Die Pensionis-
tinnen und Pensionis-
ten vor dem Schiff-
fahrtsmuseum in Spitz 
an der Donau

PENSIONISTEN  Aktivitäten
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Ein Programmpunkt der Mutter- und Vatertagsfahrt  
war der Besuch des Automobilmuseums in Aspang.

Gut betreut in Böheimkirchen
Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen in der Pflege und Betreuung ist und bleibt hoch.  
Das Hilfswerk NÖ verfügt derzeit über freie Kapazitäten in der Region Böheimkirchen. 

Das Hilfswerk in Böheimkirchen 
unterstützt Familien in alltäg-
lichen und herausfordernden 
Situationen – das Angebot wird 
dabei individuell mit Kundinnen 
und Kunden oder deren Angehö-
rigen festgelegt. 
 
In folgenden Bereichen bietet das 
Team Unterstützung: 

Hauskrankenpflege: Das Hilfs-
werk unterstützt bei Einschrän-
kungen im Alter, bei akuten oder 
chronischen Erkrankungen oder 
nach der Entlassung aus dem 
Spital. Mit fachgerechter Pflege 
werden die Lebensqualität und 
Selbstständigkeit der Kundin-
nen und Kunden erhalten bzw. 
gefördert. 

Heimhilfe: Wenn der Alltag 
durch Alter oder Krankheit 
beschwerlicher wird, sind unsere 
Heimhelfer/innen da! Sie unter-

stützen bei Aktivitäten des tägli-
chen Lebens – z. B. Körperpflege, 
Essen, Aufräumen, Einkäufe 
und Erledigungen oder einfach 
Gesellschaft leisten. 

Soziale Alltagsbegleitung: Die 
Sozialen Alltagsbegleiter*innen 
leisten Gesellschaft, begleiten bei 
Spaziergängen oder Besorgun-
gen – und entlasten so pflegende 
Angehörige in mehrstündigen 
Einsätzen. 

Mobile Pflegeberatung: Ein 
Gespräch mit Hilfswerk-Expertin-
nen und Experten entlastet, zeigt 
Lösungswege und schafft ein ent-
spanntes Klima in der Familie. 
Informiert wird über Pflegegeld 
und Förderungsmöglichkeiten, 
Pflege- und Betreuungsangebote, 
Krankheitsbilder und -verläufe, 
Gesundheitsvorsorge, Sturz-
vermeidung, Wohnraumadap-
tierung, etc.

Notruftelefon: Hilfe auf Knopf-
druck gibt es mit dem (mobilen) 
Notruftelefon des Hilfswerks. Ein 
Druck auf den mobilen Funksen-
der genügt und schon wird die 
Hilfswerk-Notrufzentrale alar-
miert. Dort wird rasch die pas-
sende Hilfe organisiert. Notrufte-
lefon-Hotline: 0800/800 408

Menüservice: Das Hilfswerk-
Menüservice liefert tiefgekühlte 
Speisen bis zur Haustür. Es gibt 
eine große Auswahl an gesunden 
und schmackhaften Speisen.

Kontakt Hilfe und Pflege daheim 
Böheimkirchen: Gerne helfen Maria 
Herzberger, Pflegemanagerin des  
Hilfe und Pflege daheim-Standorts in 
Böheimkirchen und ihr Team bei der 
Suche nach dem passenden Betreuungs-
angebot:  

E	pflege.boeheimkirchen 
	 @noe.hilfswerk.at  
 

G 05 9249 56510

Gut betreut in Böheimkirchen  HILFSWERK
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Ein gelungener Vereinsausflug 
TROTZ REGENWETTER

Am Donnerstag, dem 17. Juli 
2025, machten wir einen Ausflug 
ins schöne Waldviertel. Treff-
punkt war um 8:00 Uhr beim 
Bahnhof Kirchstetten, von wo 
aus wir gut gelaunt in den Tag 
starteten.

Nach einem gemütlichen Früh-
stück in Wösendorf führte uns die 
Fahrt weiter nach Pöggstall, wo 
wir die beeindruckende Folter-
kammer besichtigten. Die Füh-
rung war spannend und infor-
mativ – ein besonderes Erlebnis 
für viele von uns.

Unser nächstes Ziel war das 
Mohndorf Armschlag. Auch 
wenn die Mohnblüte zu diesem 
Zeitpunkt schon größtenteils vor-
bei war, genossen wir den Auf-
enthalt und nutzten die Gelegen-

heit zum Einkaufen im Hofladen 
mit seinen vielfältigen regionalen 
Produkten.

Am Nachmittag erkundeten wir 
bei einem kurzen Spaziergang 
die Stadt Zwettl, bevor wir den 
Tag gemütlich beim Heurigen in 
Traismauer ausklingen ließen. 
Dort ließen wir uns das gute Es-
sen schmecken und führten nette 
Gespräche in geselliger Runde.

Trotz wiederholter Regenschauer 
ließen wir uns die gute Stim-
mung nicht verderben. Gegen 
18:30 Uhr kamen wir wieder 
wohlbehalten in Kirchstetten an 
– mit vielen schönen Eindrücken 
nach einem gelungenen Tag.

Unser Grillfest im August war 
auch heuer wieder sehr gut 
besucht. Bei herrlichem Wetter 
sorgte Frau Winter mit ihren ku-
linarischen Köstlichkeiten dafür, 
dass niemand hungrig blieb – es 
hat allen wunderbar geschmeckt! 
In gemütlicher Runde wurde 
gelacht, geplaudert und der Som-
mer in vollen Zügen genossen.

Den stimmungsvollen Abschluss 
unseres Zeitbankjahres bildet 
traditionell die Weihnachtsfeier. 
Bei gutem Essen, netten Gesprä-
chen und einer warmen, fröhli-
chen Atmosphäre lassen wir das 
Jahr gemeinsam ausklingen.

Wir wünschen allen frohe Weihnach-
ten, besinnliche Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Text & Foto: Andrea Lagler

ZEITBANK  Aktivitäten
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Ferienspiel 2025
Die Gemeinde Kirchstetten bot den Kindern auch im 
vergangenen Sommer ein großartiges Programm  
im Rahmen des Ferienspiels. Gemeinderätin Margarete  
Maron bedankt sich im Namen des Ausschusses für  
Kindergarten (Kleinstkind) und Schule sehr herzlich  
bei den Vereinen, die das Ferienspiel überhaupt erst 
möglich machen.

Weiters gilt der Dank des Ausschusses den Firmen  
Matzinger, Holzbau Winter und Hauleitner für ihre 
Sponsorbeiträge.

Mit der Bücherei im 

Generationenpark

Besuch am 
Sonnenkogl

Spiel und Spaß bei 

der FF Kirchstetten

Eltern-Kind-Treff

Padel-Tennis

Spaß im Wald

Rückblick  FERIENSPIELN° 2/2025
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ZEITBANK 55+ KULTURSTAMMTISCH FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIOREN PENSIONISTEN UNION TENNIS CLUB 
TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK WIR KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES 
KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELLSCHAFT ZEITBANK 55+  KULTURSTAMMTISCH 
FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIOREN PENSIONISTEN UNION TENNIS CLUB TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK 
WIR KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN 
ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELLSCHAFT ZEITBANK 55+  KULTURSTAMMTISCH FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIO-
REN PENSIONISTEN UNION TENNIS CLUB TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK WIR KATHOLISCHES BILDUNGS-
WERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELL-
SCHAFT ZEITBANK 55+  KULTURSTAMMTISCH FREIWILLIGE FEUERWEHR SENIOREN PENSIONISTEN UNION TENNIS 
CLUB TRACHTENMUSIKKAPELLE BIBLIOTHEK WIR KATHOLISCHES BILDUNGSWERK MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
ROTES KREUZ KULTUR- UND SPORTVEREIN ZEITZEIGEN WEINHEBERGESELLSCHAFT ZEITBANK 55+  KULTUR-Termine

DEZEMBER

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung | Mi., 03.  
Dezember, 17.30–18.30 Uhr 
Obergeschoß Amtshaus

Erzähltheater (Kamishibai)  
mit Sabine „Der heilige Nikolaus“
Fr., 5. Dezember, 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Adventmarkt im Clementinum
So., 7. Dezember, 9.00–17.00 Uhr
Clementinum

Babytreff in der Bücherei
Mi., 10. Dezember, 09.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Tanzworkout mit Martina
Mi., 10. Dezember, 19.00 Uhr
Gemeindefestsaal

Weihnachtskonzert der  
Musikschule | Do., 11. Dezember, 
18.00 Uhr | Pfarrkirche Kirchstetten 

MINT – Forscherwerkstatt  
mit Claudia | Fr., 12. Dezember,  
18.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

ZEITBANKplus Stammtisch
Mo., 15. Dezember, 18.00 Uhr
Gasthaus Winter

Mutter-Eltern-Beratung
Do., 18. Dezember, 13.00 Uhr
Obergeschoss Amtshaus

Warten aufs Christkind  
mit Monika in der Bücherei   
Mi., 24. Dezember, 15.00–17.00 
Uhr | Bücherei Kirchstetten

JÄNNER

Kostenlose anwaltliche  
Rechtberatung
Mi., 7. Jänner, 17.30–18.30 Uhr
Obergeschoss Amtshaus

Babytreff mit Monika
Mi., 14. Jänner, 9.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Mutter-Eltern-Beratung
Do., 15. Jänner, 13.00–14.00 Uhr
Obergeschoß Amtshaus

Kirchstettner Maskenball
Sa., 24. Jänner, 19.00 Uhr
Gasthof Gnasmüller

FEBRUAR

Kostenlose anwaltliche 
Rechtsberatung
Mi., 4. Februar, 17.30–18.30 Uhr
Obergeschoß Amtshaus

Babytreff mit Monika
Mi., 11. Februar,  
9.00 Uhr | Bücherei 
Kirchstetten

Bilderbuchkino mit Sabine
Fr., 13. Februar, 17.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Mutter-Eltern-Beratung
Do., 19. Februar, 13.00–14.00 Uhr
Obergeschoß Amtshaus

Forscherwerkstatt mit Claudia
Fr., 27. Februar, 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

MÄRZ

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung
Mi., 4. März, 17.30–18.30 Uhr
Obergeschoß Amtshaus

Babytreff mit Monika
Mi., 11. März, 9.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Erzähltheater (Kamishibai) mit 
Sabine | Fr., 13. März, 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Musikschulkonzert – Klangregion 
TASTEN | Fr., 13. März, 19.00 Uhr
Alte Dorfschmiede

Mutter-Eltern-Beratung
Do., 19. März, 13.00–14.00 Uhr
Obergeschoß Amtshaus

Musikschulkonzert – Klangregion  
STRINGS | Fr., 20. März 2025, 
19.00 Uhr | MichelbachhalleSchaukästen als Blickfang

Schaut doch  
gleich besser aus!

Wir ersuchen 
alle Vereine sehr 
höflich, bei den 
Aushängen in 
den Schaukästen 
bitte darauf zu 
achten, dass die 
ausgehängten 
Informationen 
aktuell sind. 

Weiters ersuchen 
wir, abgelaufene 
Veranstaltungs-
ankündigungen 
abzunehmen und 
nicht mit neuen 
Informationen zu 
überkleben.

Danke!

VERANSTALTUNGEN  Übersicht
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Bei der Feuerwehr 
TUT SICH IMMER WAS ...

Die vielen Aktivitäten der Feuerwehr aufzulisten, würde den Rahmen  
der Gemeindezeitung sprengen. Daher haben wir uns  
auf ein paar Schwerpunkte der letzten Monate konzentriert:

Ein ganz besonderer Tag erwarte-
te am Freitag, 13. Juni, die Schü-
lerinnen und Schüler der Volks-
schule Kirchstetten: Im Rahmen 
einer großangelegten Räumungs-
übung rückten die Feuerwehren 
Totzenbach und Kirchstetten an – 
und das Szenario hatte es in sich.
 
Nach dem Auslösen der Brand-
meldeanlage mussten rund 90 
Kinder und ihre Lehrkräfte das 
Volksschul-Gebäude blitzschnell 
verlassen. Doch nicht alle ka-
men auf direktem Weg ins Freie: 
Zwei Schulklassen im 1. und 2. 
Obergeschoss waren durch dichte 
Rauchentwicklung eingeschlos-
sen – ein Schockmoment, der 
im Rahmen der Übung geplant 

war, aber täuschend echt wirkte. 
Die betroffenen Lehrerinnen  
reagierten goldrichtig, deckten  
die Türritzen mit nassen Tüchern  
ab, öffneten die Fenster und  
riefen um Hilfe.

Mit Atemschutztrupps und  
Fluchthauben für die Schüler-
innen und Schüler gelang eine 
realitätsnahe Rettung der einge-
schlossenen Kinder. Parallel  
dazu wurde im Gebäude ein 
umfassender Innenangriff ge-
startet. Der Brand in der WC-An-
lage im 1. Stock war bald unter 
Kontrolle. Nach dem Öffnen 
der Rauchabzüge belüftete ein 
Hochleistungslüfter die Räume. 

Der Baubeginn des Pflegeheimes Clementinum 
mit 162 statt bisher 126 Pflegeplätzen stellt auch 
die Feuerwehr Totzenbach vor Herausforderun-
gen. Neben dem vorbeugenden Brandschutz, mit 
dem sich die Totzenbacher Florianis in den letz-
ten Monaten intensiv befasst haben, muss man 
sich auch mit dem Ernstfall – einem Brand in der 
Pflegeeinrichtung – auseinandersetzen. Ein Brand 
in einem Pflegeheim sei eine ernste Bedrohung 
für Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen, sagt 
Kommandant Matthias Furtner: „Den besten Schutz 
stellt die Reduktion von Brandgefahren dar. Zugleich ist 
eine rasche Branderkennung und Erstbekämpfung enorm 
wichtig!“. Gleichzeitig lobt der Feuerwehr-Chef die 
Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen im  
Pflegeheim.

Atemschutzgeräteträger  
brachten die mit Fluchthauben  
ausgestatteten Schüler:innen 
in Sicherheit.

In der Schule brennt’s!

Einsatzschwerpunkt 
Clementinum

Aktivitäten  FEUERWEHR TOTZENBACH
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Kommandant Matthias Furtner (3. v. l.) übernimmt von DI Christian Nüssel 
(4. v. l.) eine hochmoderne Wärmebildkamera im Beisein von Bezirksfeu-
erwehkommandant Georg Schröder, Bürgermeister Johannes Hölzl, Heim-
leiterin Veronika Schauer, Kommandant-Stellvertreter Daniel Schröder und 
Direktor Gerald Stohlmann.

Den Worten folgen auch Taten. Wäh-
rend die Firma FCP (Fritsch, Chiari & 
Partner ZT GmbH) die Feuerwehr mit 
dem Ankauf einer Wärmebildkamera 
im Wert von ca. 1.200 Euro unterstützt, 
kündigt Gerald Stohlmann, der Infra-
struktur-Geschäftsführer des Hauses der 
Barmherzigkeit, den Ankauf von zwei 
Elektro-Hochleistungslüftern „zur Unter-
stützung der Feuerwehr“ im Wert von ca. 
6.000 Euro an. Kommandant Furtner: 
„Wir können nur Danke sagen. Diese Investi-
tionen erhöhen unsere Schlagkraft im Fall des 
Falles enorm!“

Feuerwehr, Rotes Kreuz und Polizei 
spannten im Rahmen des Gemeinde- 
Ferienspiels im August den Erlebnisbo-
gen bei heißen Sommertemperaturen 
vom lustigen Kisten-Wettklettern, Was-
serball-Spiel mit Löschleitungen über 
Bastel-Stationen, Radarpistolen-Vorfüh-
rung der Polizei aus Böheimkirchen,  
Rettungsauto, Hüpfburg und Jausensta-
tion mit Würstel und kühlen Getränken 
und Eis. Was bei der Hitze bei den  
Kindern am besten ankam? Natürlich 
die Wasserspiele der Feuerwehr.

Es stand aber auch Lehrreiches auf dem 
Programm: Die Feuerwehr führte das 
richtige Löschen bei einem Fettbrand 
vor (keinesfalls mit Wasser!), Böheim-
kirchens Rot-Kreuz-Chef Helmut Gabler 
präsentierte unter anderem das Not-
fallset und den Defibrillator zur Lebens-
rettung. Fazit: Kinder und Eltern waren 
begeistert! Bürgermeister Johannes Hölzl 
überreichte Kommandant Matthias Furt-
ner als Dank für die gelungenen Veran-
staltung eine Ferienspiel-Urkunde.

Nur glückliche  
Gesichter beim  

Ferienspiel- 
Sicherheitstag bei  

der Feuerwehr.

Sicherheitstag

FEUERWEHR TOTZENBACH  Aktivitäten
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Das bereits dritte Feuerwehrfest im neuen Feuerwehrhaus startete am 
letzten August-Wochenende mit dem Bieranstich, mit dem National-
rats-Abgeordneter Fritz Ofenauer und Bürgermeister Johannes Hölzl 
das Wochenende professionell und „unfallfrei“ eröffneten (Bild). 

An allen drei Tagen herrschte gute Stimmung. Hunderte Besuche-
rinnen und Besucher sorgten für Rekord-Umsätze. Ein besonderes 
Dankeschön gilt neben den Festbesucher:innen den Sponsoren und 
Gönnern, die die Bierfass-Spendenaktion zu einem großen Erfolg 
gemacht haben. 

Feuerwehrfest

oben: Über zwei Jahrzehnte 
sorgt Petra Pillenbauer als 
„Kaffeehaus-Chefin“ für her-
vorragende Qualität und  
Service beim Feuerwehrfest. 
Dafür erhielt sie die Floriani-
Plakette. Es gratulierten Kom-
mandant Matthias Furtner, 
Bezirksfeuerwehrkommandant 
Georg Schröder und Kom-
mandant-Stellvertreter Daniel 
Schröder.

links: Nationalrats-Abgeord-
neter Fritz Ofenauer und 
Bürgermeister Johannes Hölzl 
eröffneten das Wochenende 
professionell und „unfallfrei“ 
mit Bieranstich. 

Vermutliche Explosion mit Brand 
in einer Fabrikshalle, mehrere 
Verletzte, Gasflaschen im Gefah-
renbereich. Und als ob das noch 
nicht genug wäre, ein Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter Person 
in unmittelbarer Nähe des Ein-
satzortes. Ein Pkw-Lenker hatte 
sich durch die vielen Feuerwehr-
fahrzeuge ablenken lassen und 
einen Traktor übersehen ...

Zum Glück nur die Übungs-
annahme bei der von der FF 
Totzenbach geplanten Unterab-
schnittsübung West (Feuerweh-
ren Totzenbach, Kirchstetten, 
Ollersbach, Unterwolfsbach), 
die im September im Bereich 
der Firma FMW durchgeführt 
wurde. Verstärkt durch das Rote 
Kreuz Neulengbach, die Poli-

zei Böheimkirchen und die FF 
Unteroberndorf (Atemschutz-
Anhänger) arbeiteten 55 Helfer 
die Szenarien ab. Einsatzleiter 
Daniel Schröder lobte die profes-
sionelle Durchführung und das 
Erreichen der Übungsziele. Die 
Bürgermeister Johannes Hölzl 
(Kirchstetten) und Jürgen Rum-
mel (Neulengbach) zeigten sich 
beeindruckt von der Schlagkraft 
der eingesetzten Kräfte von  
Feuerwehr und Rotem Kreuz.

Text und Fotos: 
Georg Schröder

Unterabschnittsübung

oben: Ein Atemschutz-
trupp dringt mit einer 

Löschleitung in die 
verrauchte Halle vor.

rechs: Atemschutztrupp 
im Rettungseinsatz.

Aktivitäten  FEUERWEHR TOTZENBACH
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In den frühen Morgenstunden 
brachen wir mit dem Bus in Rich-
tung Ennstal auf. 50 Personen 
ließen sich diesen Ausflug nicht 
entgehen.

Den ersten Stopp legten wir auf 
einem Parkplatz ein, wo kurzer-
hand eine kleine Jausenstation 
eingerichtet wurde. Zum Jausnen 
gab es Feinstes vom Hofladen 
Krendl.

Danach führte uns der Weg ins 
Alpenvorland, wo wir schließ-
lich im „Tal der Feitelmacher“ in 
Trattenbach haltmachten. Ein 
interessanter Spaziergang durchs 
Dorf zeigte uns die Geschichte 
der Feitelmacher – von der his-
torischen Fertigung mit was-
serbetriebenen Hämmern und 

Wetzsteinen bis hin zur letzten 
gewerblich genutzten Werkstätte.
Von Trattenbach aus ging es zur 
Mittagsstärkung zum Gasthof 
Koglerhof, wo uns ein hervorra-
gendes Mittagessen erwartete.
Unser letzter Programmpunkt 
führte uns nach Großraming 
zur Floßlandestelle, wo wir eine 
Floßfahrt auf der Enns antraten. 
Es war gemütlich auf dem Floß, 
wir führten gute Gespräche und 
hörten eine Steirische Harmo-
nika. Die Witze des Floßmeis-
ters rundeten die Fahrt ab. Von 
Großraming aus traten wir bei 
ausgelassener Stimmung die 
Heimfahrt im Bus an.

Zum Schluss möchten wir uns 
seitens der FF Kirchstetten bei all 
unseren Unterstützerinnen und 

Unterstützern bedanken, für die 
wir diesen Ausflug organisiert 
haben. Ein besonders großes 
Dankeschön gebührt unserer 
Spenderin, die die Kosten für den 
Bus übernommen hat.

Jugendfeuerwehr
WISSENSTEST:  Am 29.03.25 nahm unsere Feuerwehrjugend am 
jährlichen Wissenstest in Sankt Pölten teil und konnte ihr gesamtes 
Feuerwehrwissen beweisen! Das wochenlange üben und lernen der 
Knotenkunde, der Dienstgrade, der Gerätekunde, des richtigen Ver-
haltens im Feuerwehrdienst und der theoretischen Fragen machten 
sich bezahlt! Es haben alle Jugendmitglieder bestanden und konnten 
sich über drei mal Silber, ein mal Bronze und zwei mal Gold freuen. 

FEUERWEHRJUGENDLEISTUNGSABZEICHEN: Am 11. Okto-
ber absolvierten Lena Lackner und Moritz Neuhold in Tulln erfolg-
reich das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold, die höchste  
Auszeichnung der Feuerwehrjugend.

Die Feuerwehr 
Kirchstetten-Markt 
gratuliert den 
Feuerwehrjugend-
mitgliedern recht 
herzlich zu  
diesem Erfolg!

EINSÄTZE 2025:
1 Forstunfall
5 Verkehrsunfälle	
2 Menschenrettungen
1 Brandeinsatz
1 Unwettereinsatz 
2 Tierrettungen
1 Türöffnung
2 Fahrzeugbrände

Ausflug der Feuerwehr 
Nach mehrjähriger Pause fand am 13. September wieder ein Feuerwehrausflug der FF Kirchstetten statt.

Texte und Fotos: 
Christian Dienstl

FREIWILLIGE FEUERWEHR
KIRCHSTETTEN-MARKT

FEUERWEHR KIRCHSTETTEN-MARKT  Aktivitäten
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Die heurige Saison geht zu Ende und es war eine sehr erfolgreiche für den UTC Totzenbach! 
Die Mannschaften schlugen sich heuer teilweise recht beachtlich. 

Die 1er als auch die 2er Mann-
schaft waren im Mittelfeld zu fin-
den. Die 45er Mannschaft hinkt 
etwas hinterher. Trotzdem kön-
nen wir auf die Leistungen stolz 
sein. Auf Vereinsebene haben wir 
heuer erstmals ein neues System 
gespielt, um den Vereinsmeister 
zu ermitteln. Aufgrund der zahl-
reichen Spiele konnte trotz reger 
Teilnahme der Vereinsmeister 
noch nicht ermittelt werden.

Bei den neuen Padelplätzen 
wurde die Infrastruktur erweitert 
und ein Container mit einem Ge-
tränkeautomaten sowie großarti-
gen Sitzgelegenheiten aufgestellt. 
Es ist noch eine Überdachung 
des Platzes vor dem Container 
sowie die Fertigstellung der 
Elektroinstallation geplant. Die 
Anlage wird sehr gut angenom-
men, wobei auch die zahlreichen 
Turniere mit reger Beteiligung 
ihren Beitrag dazu leisten. Diese 
Turniere werden auch im nächs-
ten Jahr stattfinden. Weiters wer-
den drei Mannschaften des TC 

Totzenbach bei den österreichi-
schen Bundesligameisterschaften 
teilnehmen.

Ende September fand auch die 
Generalsversammlung mit den 
Neuwahlen statt. Dabei wurde 
der bestehende Vorstand unter 
Obmann Peter Grassmann mit 
seinem bewährten Team sowie 
einigen Neuerungen im Beisein 
von Bürgermeister Johannes 
Hölzl wiedergewählt.

NÖ-PADEL POLIZEILANDES-
MEISTERSCHAFTEN
Ein echtes Highlight fand am 16. 
und 17. September auf unserer 
Anlage statt, nämlich die ersten 
NÖ-Padel Polizeilandesmeis-
terschaften. Insgesamt nahmen 
41 Paarungen an den Landes-
meisterschaften teil. Die damit 
verbundenen Herausforderungen 
wurden dank der hervorragen-
den Unterstützung der Turnier-
leitung unter Christiane Rank 
und Kevin Bell und des Organi-
sationskomitees gemeistert. Auch 

der Wettergott spielte mit und so 
konnte bei angenehmen äußeren 
Bedingungen an beiden Tagen 
auf der herrlichen Anlage des TC 
Totzenbach gespielt werden. Am 
ersten Spieltag ergaben sich in 
den Vorrundenspielen teilweise 
klare Ergebnisse, im weiteren 
Verlauf des Turniers entwickelten 
sich aufgrund des Spielmodus 
aber immer spannendere Spiele. 
Daraus resultierend ergaben sich 
die Final- sowie Platzierungsspie-
le, welche bis zum Schluss sehr 
eng umkämpft waren.

Die Spiele der Halbfinalpaar-
ungen, Knoll/Deckelmann 
gegen Hörmann/Mitmasser und 
Thürauer/Hackl gegen Gugler/
Neubauer entschieden die Fa-
voriten Knoll/Deckelmann und 
Gugler/Neubauer für sich. Somit 
standen die Finalisten und jene 
Spieler, die um den dritten Platz 
spielen, fest. Im Spiel um Platz 3 
konnten sich Alex Hörmann  
und Stefan Mitmasser in einem 
äußerst knappen und engen 
Spiel gegen Michael Thürauer 
und Helmut Hackl mit 7:6 durch-
setzen.

Vor dem Finale fand die Tom-
bola mit tollen Preisen statt, zur 
Verfügung gestellt von der Firma 
Intersport Winninger, ÖBV, KdeÖ 
und Abg. zN. Irene Eisenhut, wel-
che auch allgemein das Turnier 
tatkräftig unterstützten. 

Tennis Club 
TOTZENBACH

Die Gewinner der NÖ-Padel Polizei-Lan-
desmeisterschaften: hinten v. l.: Stefan 
Mitmasser (Pl.3), Wolfgang Förster, Peter 
Grassmann (beide OK), Lukas Knoll, 
Bernhard Deckelmann (beide Pl.1), Abg.
zN. Irene Eisenhut, Bgm Hölzl, Bez.
Komm.Obslt. Philipp Harold; vorne v. l.: 
Alexander Hörmann (Pl.3), Florian Gugler 
und Florian Neubauer (beide Pl.2)

Aktivitäten  TENNIS CLUB
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Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333

561_1_EVN_Inserat PVB_Regionalmedien_k.indd   1561_1_EVN_Inserat PVB_Regionalmedien_k.indd   1 25.09.24   11:2825.09.24   11:28

Über den ersten Preis, einen 
Head-Padelschläger, konnte sich 
Horst Gerstbauer freuen. Die 
restlichen Preise, Padeltasche, 
Geschenkkorb sowie Gutscheine 
gingen an weitere glückliche 
Gewinner.

Anschließend kam es im Finale 
zu einem Duell der Paarun-
gen Lukas Knoll und Bernhard 
Deckelmann gegen Florian 
Gugler und Florian Neubauer. 

Dabei setzten sich Lukas Knoll 
und Bernhard Deckelmann mit 
einem knappen 6:4 durch und 
sind die ersten Polizei NÖ-Padel-
Landesmeister. 

Gratulation an alle Spieler und 
Gewinner. Die Siegerehrung wur-
de im Beisein von Bezirkskom-
mandant Obstlt. Philipp Harold, 
Bgm. Johannes Hölzl und Abg.
zN. Irene Eisenhut durchgeführt.

Zum Schluss möchte ich mich im 
Namen des UTC Totzenbach bei  
allen Mitgliedern und Gönnern für 
das abgelaufene Jahr bedanken und 
lade Jeden recht herzlich ein, diese 
beiden Sportarten auszuprobieren. 

Text & Fotos: 
Peter Grassmann

TENNIS CLUB  Aktivitäten
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Marschmusik-
bewertung
Am 20. September nahm die Trachten- 
musik Kirchstetten an der Marschmu-
sikbewertung in Michelbach teil. Mit 
großem Einsatz und musikalischer 
Präzision stellten die Musikerinnen und 
Musiker ihr Können unter Beweis. Unter 
der Leitung von Stabführer Stefan Mandl 
präsentierten wir uns in der Stufe D und 
überzeugten mit einem gelungenen 
Auftritt. Die wochenlange Vorbereitung 
hat sich ausgezahlt – die Bewertungs-
kommission lobte vor allem den harmo-
nischen Gesamtklang.

Oktoberfest
Nur wenige Tage später stand bereits das 
nächste Highlight im Vereinskalender: 
das Oktoberfest, das heuer von 26. bis 
28. September stattfand. Drei Tage lang 
wurde im Festzelt bei bester Stimmung 
gefeiert, musiziert und getanzt. Den Auf-
takt machte am Freitag der Bieranstich 
durch Bürgermeister Johannes Hölzl 
und Obmann Matthäus Förster begleitet 
durch Tanzmusik der BigBandTheory. 
Der Samstag startete mit einem gemüt-
lichen Tanzlmusi-Frühschoppen. Am 
Abend folgte der Höhepunkt des Wo-
chenendes: „Walter Grechenig und seine 
Fegerländer“. Sie sorgten für ausgelasse-
ne Stimmung im Festzelt. Der Sonntag 
stand ganz im Zeichen der Blasmusik: 
Beim Frühschoppen mit der Gastkapelle 
Langau wurde nochmal kräftig aufge-
spielt, bevor das Fest ausklang.

Die Trachtenmusikkapelle bedankt sich herz-
lich bei allen Besucherinnen und Besuchern, 
Helferinnen und Helfern sowie Sponsoren für 
die großartige Unterstützung. Wir bedanken 
uns auch herzlich für die großzügige Spende 
der Volksbank zur Unterstützung zum Ankauf 
einer neuen Tuba.

Es folgten der Gastauftritt in Voitsberg 
beim Bockbieranstich am 9.11. und die 
Konzertbewertung am 15.11. in Raben-
stein, wo wir hervorragende 90 Punkte  
in unserer Wertungsstufe erreichten

Trachtenmusik
KIRCHSTETTEN

1

2

Aktivitäten  TRACHTENMUSIK
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Jugend musiziert
Auch unsere Jugendarbeit kommt im musi-
kalischen Programm des TMK-Jahres nicht 
zu kurz. So nahmen die Jugendbetreuer und 
die MiniWindBand mit einer Station am 
30. August am Spielefest teil. Von selbstge-
bastelten Instrumenten bis zum direkten 
Ausprobieren: den Nachwuchsmusikern aus 
Kirchstetten wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten.

Um den Teamgeist der MiniBand noch wei-
ter zu stärken, gab es am 5. Oktober erneut 
einen gemeinsamen Ausflug nach Bad 
Schallerbach. Dieser Tag voller Badespaß 
und gemeinsamer Aktivitäten während der 
Zugfahrt war ein voller Erfolg!

VORSCHAU:

Frühlings-
konzert
23. und 24.  
Mai 2026

4

5

3

Fotos wurden  
honorarlos von  
den Mitgliedern  
der TMK zur  
Verfügung gestellt.

1 Marschmusikbewertung in Michel-
bach | 2  Bieranstich mit Bgm. Johan-
nes Hölzl und die Gemeinderäte der 
verschiedenen Fraktionen | 3  hinten 
v. l.: Markus Katzensteiner, Jonas 
Bernhard, Phillip Jaunecker, Tobias 
Spritzendorfer, Ilias und Nilo Kapusta, 
Martin Petri, Jakob Hölzl; vorne v. l.: 
Lana-Michelle Frühbeiß, Eder Arian, 
Hackl Roman, Andreas Wallner, Felix 
Aumayr, Lashofer Fin, Jonah Rypar 
ganz vorne: Zara Kaya, Elias Dornigg, 
Dominik Mandl | 4  Spielefest: Philip 
Jaunecker, Ilias und Nilo Kapusta, Fin 
Lashofer | 5  hinten v. l.: Adi Rodax, 
Franz Griesler, Johannes Hölzl, Jakob 
Hölzl, Elisa Lendl, Raphael Posch, Mat-
thäus Förster, Andreas Fuchs; vorne 
v. l.: Martin Petri, Michael Rollenitz, 
Mandl Stefan, Lorenz Spritzendorfer, 
Paul Petri, Kerstin Stolzlederer, Elora 
Lendl, Konstantin Zöchling, Florian 
Kainrath, Laurenz Lendl

Mehr Fotos der  
tollen Leistungen  
findet man unter:  
www.trachtenmusik. 
kirchstetten.org

TRACHTENMUSIK  Aktivitäten
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Im Sommer wurde die Administration 
der beiden Musikschulen Böheimkir-
chen-Kasten-Kirchstetten und Perschling-
tal zusammengelegt und das Büro in 
Böheimkirchen erweitert. Unser Verband 
„Klangregion Böheimkirchen“ ist damit 
einer der ersten in Niederösterreich, der 
die neuen Gesetzesauflagen des Lan-
des erfolgreich umgesetzt hat. In dieser 
Vorreiterrolle beraten wir umliegende 
Gemeinden nach bestem Wissen. 

Der Unterricht findet weiter, wie ge-
wohnt, in allen Gemeinden statt, aber 
wir machen uns auch auf den Weg, 
die Vorteile der größeren Struktur aus-
zuloten. Gruppenangebote lassen sich 
zusammenfassen, Schülerinnen und 

Lehrende haben durch die zahlreichen 
Standorte mehr Unterrichtsmöglichkei-
ten und Leihinstrumente können besser 
genutzt werden. 

2026 werden wir in fünf Konzerten die 
Instrumentengruppen gemeinsam auf 
die Bühne bringen. Schülerinnen und 
Schüler aus allen Gemeinden werden 
gemeinsam musizieren und tanzen: 
Klangregion TASTEN, Klangregion 
STRINGS, Klangregion TANZ, Klangregi-
on WINDS und Klangregion ROCK! 

Alle Infos finden Sie auf unserer  
Homepage: www.klangregion.at 

Wir freuen uns, Sie bei einem unserer  
Konzerte begrüßen zu dürfen! 

Musikschulleiter Matthias Schwetz

Musikschule  
ERSTE SCHRITTE IM NEUEN,  
GROSSEN VERBAND

Im September begann für das Team der Musikschule ein neues Abenteuer.  
Sechs Gemeinden, 35 Lehrende, 650 Schüler – da ist viel los!
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Zeigen ihr Können auf  
der Bühne: Musikschülerinnen 
und Schüler mit Steirischen 
Harmonika (links) und  
in der Rockband (unten). 

Musikschule  KLANGREGION BÖHEIMKIRCHEN
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Neue Mittelschule  
BÖHEIMKIRCHEN 2025/26

An der Mittelschule Böheimkir-
chen werden in diesem Schuljahr 
in 18 Klassen insgesamt 410 
Schülerinnen und Schüler unter-
richtet. Dies ist der höchste Stand 
seit dem Schuljahr 2007/08. Neu 
in den 1. Klassen sind insgesamt 
115 Kinder. 49 Kolleginnen und 
Kollegen unterrichten aktuell an 
der NÖMS Böheimkirchen, dar-
unter fünf neue Lehrkräfte. Am 
Ende des Schuljahres wurden die 
Kolleginnen Friederike Entenfell-
ner und Silvia Gschwantner in 
den Ruhestand verabschiedet.

Neben einer fundierten Allge-
meinbildung werden sowohl in 
der 3. als auch 4. Klasse zusätz-

liche Schwerpunkte nach Inter-
essen und Begabungen angebo-
ten. Heuer sind dies Gesundheit 
und Nachhaltigkeit, Sprachen, 
Sporttheorie und Coding und 
Roboting.

Die NÖMS ist auch heuer wieder 
zuständige Schule für Externis-
tenprüfungen und deckt hier die 
6. und 8. Schulstufe ab.

DNMS Gottfried Lammerhuber

Am Ende des Schuljahres 2024/2025 
wurden zwei verdiente Kolleginnen  
in den Ruhestand verabschiedet.
 
Silvia Gschwandtner und Frie-
derike Entenfellner waren vor 
50 Jahren Schülerinnen der 1. 
Stunde der Hauptschule Böheim-
kirchen und verbrachten auch 
einen Großteil ihres Berufslebens 
an dieser Bildungseinrichtung. 
Aufgrund ihrer vorbildlichen Ein-
stellung zur Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichem und einem 
großen Engagement waren sie 
all die Jahre bei Schüler:innen, 
Eltern und Kollegium hoch 
geschätzt und ihr Ausscheiden 
hinterlässt eine große Lücke im 
Schulbetrieb.

Silvia Gschwandter war viele 
Jahre Klassenvorständin, auch in 
einer Integrationsklasse mit be-
sonderen Herausforderungen, die 

sie wunderbar meisterte. Ganz 
allgemein galt ihr besonderes 
Augenmerk Kindern, die es im 
Leben nicht so leicht hatten und 
die zusätzliche Unterstützung 
brauchten. Bei Feiern, Festen, 
Sport- und Schiwochen und 
anderen Projekten war sie immer 
eine wertvolle Mitstreiterin, die 
sich voll in den Dienst der Sache 
stellte.

Friederike Entenfellner gab 
von Anfang ihres Wirkens an, 
ein klares Bekenntnis für den 
Polytechnischen Lehrgang ab 
und ermöglichte unzähligen 
Schüler:innen den Schritt in 
das Berufsleben. Als langjäh-
rige Klassenvorständin und 
Verantwortliche für den Be-
reich „Handel und Büro“ ist sie 
maßgeblich für den guten Ruf 
dieses Schultyps in Böheimkir-
chen verantwortlich und pflegte 
zu den Ausbildungsbetrieben 
einen guten Kontakt, der den 
Abgänger:innen teilweise auch 
direkt eine Lehrstelle einbrachte.

Direktor Gottfried Lammerhuber 
würdigte in seiner Laudatio das 
große Wirken der zwei Kollegin-
nen und sprach die allerbesten 
Wünsche des gesamten Schul-
teams für den nächsten Lebens-
abschnitt aus.

Schülerinnen und Schüler  
aus den ersten Klassen,  

die zuvor die Volksschule  
Kirchstetten besucht haben.

Pensionierungen

NEUE MITTELSCHULE   Böheimkirchen

v. l.: Direktor Gottfried Lammerhuber, 
Silvia Gschwandtner und Friderike 
Entenfellner
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Sportlicher Start 
INS NEUE SCHULJAHR

Mit viel Bewegung starteten wir ins neue Schuljahr. Gleich in der  
ersten Schulwoche stand ein sportlicher Ausflug auf dem Programm: 
Die Kinder der 2. und 3. Klassen machten sich bei idealem Wander-
wetter auf den Weg zur Riesenfichte. Nach zwei wohlverdienten  
Pausen bei der Grotte Maria im Walde und der Bildbuche erreichten 
wir schließlich unser Ziel. Begeistert erkundeten die Kinder den  
beeindruckenden Baumriesen und genossen die gemeinsame Zeit  
in der Natur.

Text: Lisa Strasser

Erntezeit 
IN UNSEREN HOCHBEETEN
Nach langer Wartezeit war es 
endlich so weit: Die Kinder der 
3. Klasse konnten ihre selbst  
angebauten Kartoffeln ernten. 
Mit großer Freude wurden die 
reifen Knollen ausgegraben, 
gewaschen und gemeinsam zu 
einer köstlichen Kartoffelsuppe 
verarbeitet. Nun übergeben wir 
die Hochbeete an die zweite  
Klasse und wünschen viel Spaß 
beim „Garteln“. 

Text: Lisa Strasser

UNSERE HOCHBEETE  
BLÜHEN WIEDER AUF!
In diesem Schuljahr hat die  
2. Klasse die Verantwortung für 
die Pflege der Hochbeete vor 
der Volksschule übernommen. 
Schon im Herbst wurden fleißig 
Frühblüher eingesetzt, die im 
kommenden Frühling für bunte 
Farbtupfer sorgen werden. Im 
Frühjahr werden die Beete mit 
frischem Gemüse bepflanzt. So 
lernen die Kinder nicht nur, wie 
Pflanzen wachsen, sondern auch, 
wie viel Freude gemeinsames 
Gärtnern macht.

Text: Katharina Beitl

oben: Die 2. und 3. Klassen wanderten 
zur Riesenfichte. | unten links: Mit  
den selbst angebauten Kartoffeln kochte 
die 3. Klasse Suppe. | unten rechts:  
Die 2. Klasse bereitet die Hochbeete für 
das nächste Frühjahr vor. 

Aktivitäten  VOLKSSCHULE KIRCHSTETTEN

VOLKSSCHULE KIRCHSTETTEN-TOTZENBACH
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IM MITTELPUNKT

IHRE

WÜNSCHE

BERATEN  
BEWERTEN
VERMITTELN
Ich wünsche Ihnen  
ERHOLSAME FEIERTAGE  
im Kreis Ihrer Lieben  
und genießen Sie die Zeit  
in Ihrem Zuhause!

0664 22 38 007 
service@ikimmo.at 
www.ikimmo.at

„ 

”

Kontaktieren Sie 
mich noch heute 
und profitieren Sie 
durch kompetente 
Beratung!

Verstärkung 
gesucht!
KINDERGÄRTEN UND  
KINDERGETREUUNGSEINRICHTUG

Sie haben Freude im Umgang mit Kindern und 
sind zeitlich flexibel? Dann sind Sie bei uns  
richtig! 

Wir suchen für unsere Kindergärten und die  
Tagesbetreuungseinrichtung Feldhasen  
Personen, welche kurzfristig Vertretungen für  
die Dauer eines Ausfalles übernehmen können.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an  
gemeindeamt@kirchstetten.at.

Gewalt hat viele Gesichter 
WIR SCHAUEN HIN UND HELFEN WEITER!

Das Gewaltschutzzentrum Niederösterreich bietet professionelle Unterstützung und Beratung für alle 
Menschen, die Gewalt in ihrem sozialen Umfeld erfahren. Unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Alter 
oder Behinderung.

Wir beraten und unterstützen alle Personen,  
die Gewalt erleben:

	 • 	 zu Hause (z. B. durch Partner:in, 
		  Eltern, Familie)
	 •	 im sozialen Nahraum (z. B. Freundes- 
		  oder Bekanntenkreis)
	 •	 bei Stalking (beharrliche Verfolgung) 
		  und Cyber-Gewalt

Zudem unterstützen und beraten wir:

	 •	 Angehörige von Gewaltopfern
	 •	 Angehörige von Mordopfern

Wir sind für Sie da, wenn Sie oder jemand in  
Ihrem Umfeld Gewalt erleben oder sich bedroht 
fühlen. Wir begleiten nach akuten Gewaltvor- 
fällen, in Krisen, bei Stalking – bis hin zu Polizei-  
und Gerichtsbegleitungen.

Unsere Angebote sind vertraulich, kostenlos, 
muttersprachlich und auf Wunsch auch  
anonym.

	 •	 Unser Team besteht aus erfahrenen 
		  Jurist:innen und Sozialarbeiter:innen.
	 •	 Mit vier Regionalstellen sind wir Nieder- 
		  österreich weit erreichbar: St. Pölten  
		  (Regionalstelle Amstetten), Wiener Neu-
		  stadt, Zwettl. Bei Bedarf in jedem  
		  weiteren Bezirk in ganz Niederösterreich.

IN IHRER NÄHE: Terminvereinbarung: 
02742/31966 (Standort St. Pölten + Amstet-
ten), 02622/24300 (Standort Wiener Neustadt), 
02822/53003 (Standort Zwettl) 

MEHR INFOS:  https://www.gewaltschutzzentrum.
at/niederoesterreich/

GEWALTSCHUTZZENTRUM NÖ  Unterstützung und Beratung
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Bei den Feldhasen  
wird gemeinsam 
gekocht und gebacken 
und das Selbstgemachte 
gemeinsam genossen. 

KINDERGARTEN BLUMENWIESE

TAGES-
BETREUUNGS-
EINRICHTUNG 
FELDHASEN

Gut gewappnet für den Schulweg: Mit dem 
Wissen, was im Straßenverkehr wichtig ist, 

und reflektierenden Accessoires. 

Im Zuge des „kleinen Straßen 1x1“ – einer  
gemeinsamen Aktion der AUVA und des 
ÖAMTC – durften die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger im Kindergarten Blumenwiese 
mehr über die für sie wichtigen Regeln im Stra-
ßenverkehr erfahren. Wo ist man am sichers-
ten auf dem Gehsteig unterwegs? Wie und wo 
überquert man eine Straße richtig? Wie oft 
schaut man nach links und rechts? …
 
All dies und noch mehr wurde den Schulan-
fänger:innen auf spielerische Art und Weise 
nähergebracht. Zum Abschluss gab es dann 
noch einen reflektierenden Sticker und Schlüs-
selanhänger und eine Urkunde für jedes Kind! 
Wir bedanken uns herzlichst bei der Vortra-
genden des ÖAMTC für diesen spannenden 
Vormittag. 

Text und Foto: Yvonne Baumgartner

Das kleine Straßen-Einmaleins

Die Herbstzeit  
ist farbenfroh 
und köstlich
Die Kinder beobachten die Veränderun-
gen in der Natur sehr genau. Bei unseren 
großen Fenstern in der Tagesbetreuungs-
einrichtung „Feldhasen“ können wir 
Bäume, deren Laub immer bunter wird 
und auch Tiere beobachten. Die Kinder 
konnten ein Eichhörnchen auf der Suche 
nach Nüssen beobachten, daher haben 
wir im September und Oktober viel über 
das Eichhörnchen gelernt.

Die Kinder haben im Morgenkreis 
erzählt, welches Obst und Gemüse bei 
ihnen im Garten reif ist. Passend zum 
Thema „Erntedank“ bereiteten wir einen 
Obstsalat und einen Apfel-Zimt-Kuchen 
zu. Den Kindern macht das gemeinsame 
Schneiden, Abwiegen, Mixen, Kochen 
und Backen sehr viel Freude und  
das Selbstgemachte schmeckt sehr gut.

Aktivitäten  KINDERGARTEN UND KINDERBETREUUNGSEINRICHTUNG
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Bewegung, 
Sicherheit 
und Spaß

Martinsfest 
IM KINDERGARTEN HINTERHOLZSTRASSE

ganz oben: Die Kinder der Jasminstraße wissen wie Verkehrssicherheit geht.  
links: Die gespendeten Traktoren sind im Dauereinsatz. | oben: Trainer Soul Inara 
turnt monatlich mit viel Spaß und Abwechslung. 

KINDERGARTEN  
JASMINSTRASSE

TRAKTORENSPENDE 
Die Kinder vom Kindergarten 
Jasminstraße haben von Eltern 
drei Traktoren für den Garten 
gespendet bekommen. Vielen 
Herzlichen Dank dafür, sie sind 
im Dauereinsatz!

VERKEHRSSICHER- 
HEITSTRAINING
Im September gab es im Jasmin-
kindergarten für die Kinder im 
letzten Kindergartenjahr Besuch 
vom ÖAMTC. Gemeinsam ab-
solvierten sie ein kindgerechtes 
Verkehrssicherheitstraining und 
wurden nachher mit einer Ur-
kunde ausgezeichnet!

TURNEN MIT TRAINER: 
Im Rahmen der Initiative des 
Bundesministeriums „Kinder 
gesund bewegen“ bekommen 
die Kinder vom Kindergarten 
Jasminstraße einmal im Monat 
Besuch vom Sporttrainer Soul 
Inara. Es gibt immer viel Spaß 
und Bewegung bei den abwechs-
lungsreichen Turnstunden.

Text und Fotos: 
Birgit Höllriegl

Zum Martinsfest 
im Josef Weinhe-
ber Kindergarten 
haben die Kinder 
gemeinsam mit 
Christina Hof-
macher Kipferl 
gebacken, um sie 
mit ihren Famili-
en zu teilen.

Text und Foto: 
Bernadette Bichler

KINDERGÄRTEN  Aktivitäten
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Erben und erben lassen
Häufig zeigt sich erst nach dem Tod eines Angehörigen, wie belastbar 
der Familienfrieden wirklich ist – besonders dann, wenn jemand bei der 
Erbschaft leer ausgeht. Auch gute Freunde oder Nachbarn, die über 
Jahre hinweg geholfen und gepflegt haben, erhalten oft nichts, wenn 
ein Testament fehlt, in seiner Form ungültig ist oder plötzlich nicht 
mehr aufgefunden werden kann.

Wer vermeiden möchte, dass 
es später Streit gibt, sollte 
seinen Nachlass frühzeitig 

regeln. Neben der gesetzlichen Erbfolge können Sie 
selbst bestimmen, wer etwas bekommt. Ein Testa-
ment oder ein Vermächtnis (auch „Legat“ genannt) 
bietet dafür klare Möglichkeiten. Wichtig ist aber: 
Diese Dokumente müssen bestimmten Regeln 
entsprechen und sollten im Testamentsregister 
erfasst sein – nur so ist sichergestellt, dass sie auch 
tatsächlich wirksam werden und berücksichtigt 
werden können.

Mit einem Testament können Sie jede beliebige Per-
son als Erbin oder Erben einsetzen – unabhängig 
von einer Verwandtschaft. Sie können Ihr gesamtes 
Vermögen auf mehrere Personen aufteilen oder 
bestimmte Personen ausschließen.

Durch ein Vermächtnis lassen sich gezielt einzelne 
Dinge weitergeben: Zum Beispiel Schmuckstücke, 
ein besonderes Erinnerungsstück oder ein Oldtimer 
– auch dann, wenn jemand anderes den ganzen 
Rest des Nachlasses erhalten soll. Hierzu werden 
einzelne Vermächtnisse oft als Unterpunkt in ein 
Testament aufgenommen.

Zwar können Sie auch selbst ein eigenhändiges 
Testament verfassen und benötigen dafür keinen 
Rechtsanwalt. Dabei müssen Sie jedoch strenge 
Formvorschriften beachten: Es muss handschrift-
lich geschrieben, datiert und unterschrieben sein. 
Ebenso sollte ein Zusatzvermerk auf den letzten 
Willen enthalten sein und müssen mehrere Blätter 
sicher gebunden oder jedenfalls mit mindestens 
drei Klammern verbunden werden. Fehlt eine die-
ser Voraussetzungen, ist das Testament im Zweifel 
unwirksam. Zudem besteht die Gefahr, dass privat 
verwahrte Testamente im Ernstfall verloren gehen 
oder nicht rechtzeitig gefunden werden.

Um sicherzugehen, dass Ihr letzter Wille beachtet 
wird, empfiehlt es sich, ein Testament gemeinsam 
mit einem Rechtsanwalt zu erstellen (fremdhändi-
ges Testament). So werden alle rechtlichen Vorga-

ben eingehalten, Zeugen hinzugezogen und das 
Dokument korrekt gebunden und sicher beim An-
walt verwahrt – in der Regel in einem feuerfesten 
Tresor. Außerdem wird es im zentralen Testaments-
register eingetragen. Dadurch kann es im Erbfall 
weder verschwinden noch übersehen werden.

Für eine kostenlose Erstberatung zu diesen und 
auch anderen rechtlichen Fragen stehe ich  
(auch ohne Terminvereinbarung) im Amtshaus  
der Gemeinde Kirchstetten jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17:30–18:30 Uhr zu Ihrer Verfügung. 
Nächste Termine: 7. Jänner 2026, 4. Februar 2026, 
4. März 2026

Mag. Martin Engelbrecht  
ist Anwalt und Partner  

der Hintermeier  
Brandstätter Engelbrecht  

Rechtsanwälte OG  
in St. Pölten.

Erbrecht  RECHTSBERATUNG
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Müllsackausgabe
Biomaisstärkesackerl und Gelbe Säcke, sowie  
der Müllkalender werden an folgenden Tagen im 
Bauhof der Marktgemeinde Kirchstetten,  
Am Bruckfeld 35, ausgegeben:

Mittwoch, 7. Jänner 2026
7.00–19.00 Uhr

Donnerstag, 8. Jänner 2026
7.00–16.00 Uhr

Sie haben den Termin verpasst? Kein Problem!  
Sie erhalten Ihre Müllsäcke und den Abfuhrkalender 
danach – wie gewohnt – auf dem Gemeindeamt.

Müllabfuhr 2026
Die ersten Abfuhrtermine im neuen Jahr

Biomüll:		  Fr., 9. Jänner 2026  
		  Fr., 23. Jänner 2026

Restmüll:		  Fr., 02. Jänner 2026*
		  Mi., 28. Jänner 2026

Altpapier:		  Do., 08. Jänner 2026 
		  Di., 17. Februar 2026

Gelber Sack:		  Di., 03. Februar 2026 
		  Di., 17. März 2026

*Abholung auch für Einpersonenhaushalte

Wenn der Winter 
Einzug hält ...

Christbaumentsorgung 
LEICHT GEMACHT

BÄUME, STRÄUCHER 
UND HECKEN: 
Bitte schneiden Sie Bäume, 
Sträucher und Hecken bis 
an die Grundstücksgrenze 
zurück. Im Winter können die 
Äste durch die Schneelast sehr weit nach 
unten gebogen werden und dadurch den 
Verkehr und auch die Schneeräumung 
behindern. Bitte bedenken Sie – wenn der 
Schneepflug ungehindert arbeiten kann, 
funktioniert der Winterdienst rascher und 
gründlicher!

GEHSTEIGE UND WEGE:
Für die Räumung der Gehsteige und 
Wege vor den Liegenschaften ist 
jeder Grundstückseigentümer selbst 
verantwortlich: Die Eigentümer von 
Liegenschaften in Ortsgebieten sind 
lt. § 93 der StVO verpflichtet, entlang 
der gesamten Liegenschaft die dem 
öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege in der Zeit 
von 6.00–22.00 Uhr von Schnee, Eis 
und Verunreinigungen zu säubern 
und zu bestreuen. Ist ein Gehweg nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in der 
Breite von einem Meter zu räumen und 
zu bestreuen.

WAS TUN MIT DEN 

Wasserablesekarten 
des GVU1)? 

Der Wasserverbrauch in Kirchstetten wird seit 
mittlerweile sechs Jahren vom GVU St. Pölten Land 
abgerechnet. Für diese Abwicklung erhalten Sie 
einmal jährlich eine Wasserablesekarte vom GVU. 
Tragen Sie dort bitte den aktuellen Zählerstand ein.

Damit der GVU Ihren Verbrauch berechnen kann, 
muss er die Karte auch erhalten! Schicken Sie die 
Karte daher an den GVU oder melden Sie den 
Verbrauch online. Die genauen Abläufe sind in 
dem Anschreiben des GVU an Sie beschrieben.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die 
Gemeinde nicht verpflichtet ist, irrtümlich bei ihr 
eingegangene Karten an den GVU weiterzuleiten!
Nicht beim GVU gemeldete Ablesedaten führen  
zu einer Schätzung Ihres Verbrauchs.

AUS DEM 

GEMEINDEAMT

Sie können Ihre Christbäume an 
den Sperrmüllterminen zum 

Bauhof bringen. Weiters besteht 
die Möglichkeit, diese direkt auf 
dem Strauchschnittlagerplatz in 

Totzenbach hinter dem Tennisplatz 
zu deponieren. Entfernen Sie vorher 
bitte sämtlichen Schmuck, Lametta 

und Metallhäkchen – vielen 
Dank!

Der Strauchschnittplatz befindet sich 
in Totzenbach hinter dem Tennisplatz.

AUS DEM GEMEINDEAMT  Organisatorisches und Amtliches

1)
 G

em
ei

nd
ev

er
ba

nd
 fü

r 
U

m
w

el
ts

ch
ut

z 
un

d 
A

bg
ab

en
ei

nh
eb

un
g



38 N° 2/2025

ÖFFNUNGSZEITEN BAUHOF

Altstoffsammelzentrum
2026

	 Freitag, 9. Jänner 2026
	 Freitag, 6. Februar 2026
	 Freitag, 6. März 2026
	 Freitag, 10. April 2026
	 Freitag, 8. Mai 2026
	 Freitag, 5. Juni 2026
	 Freitag, 3. Juli 2026
	 Freitag, 7. August 2026
	 Freitag, 4. September 2026
	 Freitag, 2. Oktober 2026
	 Freitag, 6. November 2026
	 Freitag, 4. Dezember 2026

ACHTUNG – NEUE ZEITEN:
jeden ersten Freitag im Monat 

von 14.00–19.00 Uhr

An diesen Terminen können Sie Sperrmüll, 
Altelektrogeräte, Altbatterien, sperriges Alteisen, 
Metalle, Holzteile, sauberes weißes Styropor und 
NÖLI-Küberl im Bauhof abgeben. 

Kleine Mengen Bauschutt werden  
gegen Bezahlung übernommen.

Bauschutt Klasse II
Kübel			  € 3,–
Scheibtruhe			 € 8,–
Anhänger			  € 32,–

PROBLEMSTOFFSAMMLUNGEN:
Montag, 30. März und Montag, 10. August 2026 

NÖ HEIZKOSTENZUSCHUSS
Die NÖ Landesregierung hat für sozial bedürf- 
tige Niederösterreicherinnen und Niederöster-
reicher einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
in der Höhe von € 150,– für die Heizperiode 
2025/2026 beschlossen.

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist beim zuständi-
gen Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes der 
Betroffenen zu beantragen und zu prüfen. Die 
Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der  
NÖ Landesregierung.

Anträge können pro Heizperiode bis spätes- 
tens 31. März 2026 samt den erforderlichen  
Nachweisen bei der NÖ Hauptwohnsitzgemeinde 
gestellt werden. Sollte der Endtermin auf einen 
Samstag, 
Sonntag oder 
gesetzlichen 
Feiertag fallen, 
so gilt der 
nächste Werktag 
als Fristende.

Trinkwasseruntersuchung  
der Eurofins Umwelt GmbH & Co. KG

Die vollständigen Inspektionsberichte finden Sie  
online unter: www.kirchstetten.at/Gemeindeamt/ 
Wasseruntersuchung_Befunde

Abgabestelle	 Gesamthärte	 Nitrat mg/l

Totzenbach-Paltram	  18,0 °dH	 28
Kirchstetten	 18,1 °dH	 27
Sichelbach	  18,4 °dH	 28

zulässige Höchstkonzentration		  50

Probennahmedatum: Mai 2025 | Auf Grund der vorliegen-
den Befunde entspricht das abgegebene Wasser im Rahmen 
des durchgeführten Untersuchungsumfanges den geltenden 
lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur Verwendung  
als Trinkwasser geeignet.

Jagdpacht 2026
Gemäß § 37 des NÖ Jagdgesetzes LGBI. 6500 
liegt der Jagdpachtverteilungsplan vom 27. 
Jänner bis zum 10. Februar 2026 während der 
Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf. Begründete 
Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile 
können während dieser Zeit schriftlich beim 
jeweiligen Jagdausschussobmann eingebracht 
werden.

JAGDPACHTAUSZAHLUNG 2026:
Die allgemeine Auszahlung des Jagdpacht-
schillings erfolgt in der Zeit vom 2. März 
bis 31. August 2026 während der Parteien-
verkehrszeiten am Gemeindeamt der Markt-  
gemeinde Kirchstetten. Bei Angabe der Bank-
verbindung kann der Betrag auch überwiesen 
werden. Bagatellbeträge bis € 15,– werden nicht 
überwiesen, sie müssen persönlich abgeholt 
werden.

Organisatorisches und Amtliches  AUS DEM GEMEINDEAMT
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Wir gratulieren 		    UNSEREN JUBILARINNEN UND JUBILAREN IM CLEMENTINUM

Anlässlich runder Geburtstage besuchten Bürgermeister Johannes Hölzl, GGR Robert Winter und GR Matthias Frühauf 
das Pflegeheim Clementinum und überbrachten Glückwünsche und Präsente. 

... Frau Nemeth zum 85. Geburtstag 

... Frau Dietl zum 80. Geburtstag

Ein ganz besonderer Anlass wurde bei uns im Clementinum gefeiert: 
Theresia Schröfelbauer beging ihren 101. Geburtstag. Zu diesem 
bemerkenswerten Jubiläum überbrachten Bezirkshauptmann Josef 
Kronister, Bürgermeister Johannes Hölzl und Jugendgemeinderat 
Matthias Frühauf persönlich ihre herzlichsten Glückwünsche.

Der Bezirkshauptmann überreichte eine Urkunde und Ehrengabe des 
Landes, während der Bürgermeister im Namen der Gemeinde Blu-
men und ein Präsent der Gemeinde überreichte.

Wir gratulieren Frau Schröfelbauer sehr herzlich und wünschen ihr 
weiterhin alles Gute und viel Lebensfreude im Kreise ihrer Familie 
und bei uns im Haus!

Text und Foto: Veronika Schauer

Herzlichen Glückwunsch ...

GRATULATIONEN  Pflegeheim Clementinum

3108 St. Pölten -WagramWienerstraße 177
Fax:  DW. 4Tel.  02742 / 881921

Adventstimmung 
in der Gärtnerei

vom 25.11.2025
bis 20.12.2025

... Herrn Kleemann zum 85. Geburtstag ... Frau Panz zum 85. Geburtstag



40 N° 2/2025 Impressum: Raiffeisenbank Region St. Pölten, Kremser Landstraße 18, 3100 St. Pölten.     

WIR MACHT’S MÖGLICH. rbstp.at

EINE BANK
ZUM 
VERLIEBEN.
JETZT ZUR RAIFFEISENBANK REGION 
ST. PÖLTEN WECHSELN, EIN KONTO 
ERÖFFNEN UND 100 € WECHSELBONUS* 
KASSIEREN.

100 €
BONUS*

BEI KONTO- 
WECHSEL

VOM DU ZUM WIR.

*Den 100 Euro Wechselbonus erhalten Sie bei Neueröffnung eines Raiffeisen Bonuskontos (Komfort 
oder Premium) als Gehalts- oder Pensionskonto im Aktionszeitraum bis zum 31.12.2025. Gilt nur, 
sofern noch kein Girokonto bei der Raiffeisenbank Region St. Pölten besteht (kann nicht auf eine 
bestehende Kontoverbindung angerechnet werden). Der Bonus wird nach mindestens drei Gehalts- 
oder Pensionseingängen automatisch auf das neu eröffnete Konto überwiesen. Die Raiffeisenbank 
Region St. Pölten kann eine Kontoeröffnung, ohne Angabe von Gründen, ablehnen. Jetzt online Ter-
min vereinbaren auf www.rbstp.at oder persönlich in unseren Bankstellen. Stand Jänner 2025

Angelobung
Am 8. September wurde 
Vizebürgermeister Mag. 

Martin Engelbrecht  
von Bezirkshauptmann- 

Stellvertreter Mag.  
Maximilian Kargl  
feierlich angelobt.

Goldene Ehrennadel 
DES HILFSWERKS

Eiserne 
Hochzeit

Margarete und 
Franz Fousek 
feierten den  

65. Hochzeitstag. 
Bezirkshaupt-

mann Mag. Josef 
Kronister und 
Bürgermeister 

Johannes Hölzl 
gratulierten  

den Jubilaren  
herzlichst.

v. l.:  Bgm. Johannes Hölzl, Franz und Margarete 
Fousek, Gerda Mihajlovic vom HdB Clementinum 
und BH Mag. Josef Kronister.

v. l.: GRin Margarete Maron, Elfriede  
Schneider-Schwab und Bürgermeister 
Johannes Hölzl.

Bürgermeister Johannes Hölzl und 
GRin Margarete Maron überreichten 
Frau Elfriede Schneider-Schwab  
für 25 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit 
für das Hilfswerk die Goldene Ehren-
nadel des Hilfswerks Niederösterreich.


